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Die iiäckkts MiWroorlage.
Mittwoch dea 24. Juni 1903.

... Wie den „Mesd . Neuest. Nachr." von informirter mili¬
tärischer Serie mrtgetherlt wird, sollen für den neuen Etat des
Reichsheeres- vorbehältlich der noch im Herbst esiizuholew
den Genehmigung des Kaisers - die nachstehendenFordere
ungen dem Reichstage vorgelegt werden, wobei wir jedoch be-
merken, daß wir von den Beträgen für Kasernen -Neubauten
hier absehen, und daß wir über die bayerischen Positionen
mangels zuverlässiger Angaben erst später berichten können.

a) Infanterie. ^ Die deutsche Armee (exklusive
Bayern) besteht gegenwärtig aus einem Garde-Korps und
19 Armee-Korps. Da jedes Korps ans nur 2 Divisionen be¬
stehen soll, so ist berm ersten Korps in Ostpreußen und beim

Korps tn Baden, da beide Korps über je drei Divisionen
jverfügen, je eine Division mehr vorhanden. Eine Zusam-
menlegung dieser beiden Divisionen in ein Korps wird nicht
beabsichtigt, dagegen die Verstärkung der überzähligen D .vi-
sion des 1. Armeekorps, der 37. in Allenstein. Begründet
tvwd die Maßregel durch die vollständige Verschiebung der
russischen Truppen an der Grenze. Es ivird deshalb die Er-
hohung des Infanterie -Regiments 146 in Sensburg und Bi-
schofsburg, des Regiments 147 in Lyck, der Regimenter 150
und 151 in Allenstein von 2 auf 3 Bataillone beantragt wer¬
den. Dies ist gleichbedeutend mit einer Erhöhung der Prä¬
senzziffer um 92 Offiziere, 2256 Unteroffiziere und Mann¬
schaften. Außerdem erscheint es nothwendig, durch Neuauf¬
stellung von 2 Jnsanterie -Regimentern der 37. Division noch
eine dritte Jnfauterie -Brigade hinzuzufiigen, deren Garni-
sonisirung am zweckmäßigsten zunächst ebenfalls in Allenstein
echlgen soll. Hierdurch entsteht eine Mehrfordernng von
'118 Offizieren und 3384 Unteroffizieren und Mannschaften.
!Die Sanitätsoffiziere und Zahlmeister sind bei diesen beiden
Wnannien Neuformationen in der Zahl der Offiziere mit ent¬
halten, während an sonssigen höheren Militärbeamten , wie
Intendantur-, Kriegsgerichts- und Proviant -Beamten keiner¬
lei Vermehrung beabsichtigt wird. Sodann sollen innerhalb
des 16. Armee-Korps in Metz die gleichen Erhöhungen von 2
aus3 Bataillone beim Infanterie -Regiment 173 in St . Avold
und beim Regiment 174 in Metz beantragt werden, was einem
Ms von 38 Offizieren und 1138 Unteroffizieren und Mann
schäften gleichkommt. Ferner sollen beim Westfälischen J8-
MGataillon Nr . 7 in Bückebnrg, beim Jäger -Bataillon Nr.
8 m Ratzeburg, beim Jäger -Bataillon Nr . 11 in Marburg
und beim 1. Bataillon des Infanterie -Regiments 150 in ?ll-
'enstein die neuen Mäschinengewehr-Abtheilungen in Stärke
,don je 4 Offizieren und 64 Unteroffizieren und Mannschaften
Mkfgestellt werden. Bei den beiden Königl. Sächs. Armee-
Korps wird die Ungleichheit der Zusammensetzungder Jnfan-
Mkebrigaden durch die Slbkommandirung dss Jnfanterie -Re°
Aments 105 zrrm 16. Armeekorps nach Mraßburg hervorge-
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rufen. Während die 1. und 8. sächs. Brigade aus je 6 Ba¬
taillonen zusammengesetzt sind, haben die anderen Brigaden
nur 6 Bataillone ; auch entbehrt das Schützenregiment 108
eines eiirheitlichen Brigade -Regiments und ist genöthigt, im
Verein mit 2, wesentlich anders ansgebildeten Jäger -Batail
Ionen im Brigadeverbande zu exerzieren. Angesichtsd.r all¬
gemeinen Finanzlage im Reiche soll aber eine Vermehrung
der sächsischen Infanterie nicht beantragt werden. Im würt-
tembergischen Armeekorps sind wesentliche Mehrforderungen
ebenfalls nicht beabsichtigt; es wind sich vielmehr nur um ganz
unwesentliche Veränderungen im Etat des Festungsgesäng-
nisses zu Ulm und des Bekleidungsamtes zu Ludwigsburg
handeln, wo bei elfterem eine Leutnantsstelle , bei letzterem
eine Hauptmannsstelle , in Summe also 2 Offiziersstellen
beantragt werden sollen.

, b) Kavallerie.  Bezüglich dieser Waffe beabsichtigt
dip Heeresleitung darauf hinzuweisen, daß bei den letzten
größeren Heeresgesetzen in den Jahren 1887,1890,1893,1897
und 1899 die Kavallerie so gut wie gar nicht vermehrt worden
rst. Vorn Jahre1872 —1897 also ein volles Vierteljahrhun¬
dert, ist die deutsche Reiterwaffe auf der gleichen Stärke ge¬
blieben. Jetzt macht ftdE) aber in bescheidenen Grenzen eine
Vermehrung nothwendig, weil sowohl bei unserem östlichen,
als bei unserem westlichen Nachbarn in der Thal erhebliche
Verstärkungen der Kavallerie erfolgt sind. So stellt bei¬
spielsweise Frankreich in diesem Jahre 12 neue Kavalleriere¬
gimenter auf. Demgegenüber liegt es in der Absicht der deut¬
schen Heeresleitung, vom Reichstage die Bewilligung zu er¬
bitten für Schaffung einer Regimentskommandeurstelle und
einer Stabsoffizierstelle beim kombinirten Jäger -Regiment zu
Pferde in Posen. Dasselbe zählt bereits fünf Eskadrons die
sämmtsich in der Stadt Posen dislozirt sind. Hier schien je¬
doch noch der etatsmäßig « Regimentskommandeur , der Major
der Oberstabsarzt , der Assistenzarzt, der Zahlmeister , der
Oberroßarzt und 2 Roßärzte, deren Stellungen ,sämmtlich neu
zu schaffen wären , was eine Vermehrung von 6 Offizier-
stelle,:, 3 Unteroffizierstellen und Mannschaften gleichkommt
Desgleichen soll beantragt werden für das kombinirte Jäger-
Detachement in Langensalza eine 3., 4. und 6. Eskadron mit
Garnison ebendaselbst, sowie die zum Regimentsstabe noth-
wendigen 5 Offiziere. Ties ergiebt einen Zuwachs von 12
Offizieren und 375 Unteroffizieren und Mannschaften. Bei
der Eskadron Jäger zu Pferde Nr . 17 in Graudenz macht sich
ebenfalls erne Vermehrung um eine fernere Eskadron not¬
wendig Die deutsche Heeresleitung ist hierbei gezwungen
den großen Truppenverschiebungen Rechnung zu tragen,
welche das russische Heer seit einem Jahre an der Grenze vor-
genommen hat. In der Königl. Sächs. Armee besitzt die 4

bis auf zwei Jäger -Eskadrons , ehen-
EÄ ? ” Köllme , und erscheint daher der Antrag ans
Kompletsirung derselben um drei wertere Eskadrons der Hee-

Feuilleton

bir Ubretifabribartoti im Scbwarzwald,
Von Emil Schmidt.

(Nachdruck verboten .,
,, In der Nähe der Stadt Freiburg in Baden liegt

großes , altertümliches Gebäude, dessen nicht
J*9* ganz lotrechte Wände und bröckelndes Gemäuer
Manches Jahrzehnt an sich vorüberrauschen sahen,

der Höhe, auf welcher das Haus sich befindet.
TOetft der Blick hinaus auf die Bergkuppen und TL.
5 öe3 Schwarzwaldes und erfreut sich an dem dunklen

der prachtvollen Tannenforsten , welche die Luft
T  Würzigem Harzgeruch erfüllen. Das unscheinbare

Gebäude, der Rödecker Hof genannt , ist für das
Gebirge und Tausende seiner Bewohner von ho.

kff Bedeutung, denn es ist die Wiege der jetzt so blühen-
** Uhrenindustrie des Schwarzwaldes

^even srfftenden Schwarzwälder eine Quelle neuen lob-

Ü'S
Die kriegerischen Stürme , welche zu Ende des 17

und rm .Anfänge des 18. Jahrhunderts über einen aro.
ßen Terl Deutschlands dahintobten , verschonten aucb
dre fr :edl:chen Täler und Höhen des Schwarzwaldes
nicht und vernichteten fast mit ihrem tötenden Lauck«

garten Keime der in den ersten Stadien der Ent.
Wicklung begriffenen Uhrenindustrie . Als aber der er-

ÄÄt 'Ä ffif L

ô r” öi0- ®ier iI'<iirben  zu bewilligen sein: die
i£ ^ .tätere' 380  Unteroffiziere und Mannschaften.

06  die Verlegung eines beim 6.

irÄ m t?¥ ien  überzähligen Kavallerie-Regiments
entweder Kurasster-Regrment 1, Dragoner -Regiment 8 oder
Husaren-Regrment 4 m das Gebiet des 17. Armeekorps nach
Westprenßen befohlen werden wird , um hier noch einen wei¬
teren Ausglerch zu vermitteln.
. cl ^/iillerie.  Auf artilleristischem Gebiete wird
dem Reichstag vorläufig die verantwortungsvolle Enffcheid-
ung noch erspart bleiben, ob er die Mittel zu einer sehr jnn-
w ;̂ tCf eLrr m9eE Unff öe§  deutschen Feldartillerie -Ma-
sSSL- eÄ CttKf011- ^ lch der „Großen Arüllerie-
Vorlage wibd also einstweilen glücklich an den deutschen
S ^ °w n ^übergehen . Dagegen soll vom Reichstage

-" beten werden zur Errichtung eines neuen
welches an Stelle des noch fehlen-

den Brigade-Regiments neben das Fußartilleiiereaiment Nr
dlllenstein zu treten hätte . Hier würden 37 Offiziere,

Unb  Mannschaften neu aufzustellen sein,
Ef d0s Vewaffnungs . und Ausrüstungsmaterial ftir 6 Bat-

mU dem vorläufigen Standorte Allenstein und Um-
gegend und mit dem spateren wahrscheinlichenStandort Or-

m Ostpreußen . Bezüglich der Fußartillerie soll fü«
das Regiment 1 tn Königsberg und Feste Boyen, für d-̂
aimen^ m in Diedenhofen, und für das Re-
^E ^ .Nr . ll in Thorn die gleiche Bespannungs -Abtheilung
3lL i %lnben  unter einem Oberleutnant vom Train auf-
gestellt werden, wie solche bereits bei den Regimentern der
X * nndNr.  8 , 4 8,7 , 8, 10 und 15 bestehen, bezw. am 1
^oberb . ^ beim Komgl. Sachs . Fußarttllerie -Regiment Nr.etnchtet werden.

8 Pioniere , Verkehrstruppen und Train
Z'n Ingenieur - und Pionierkorps sind nennenswerthe Derän-
derungen nwht zu erwarten , und,obwohl sich bei den Eisen-

^d '-velegvaphenttuppen eine Vermehrung in dienst-
nothwendig macht, soll diese, wiê man hört,

noch nicht beanttagt werden. Ganz ist indeß die Möglichkeit
noch mcht ausgeschlossen, daß für die 3 Telegraphen-Batail-
lone in Berlin , Frankfurt a. O . und Koblenz die Aufftellung
je  einer vierten Kompagnie beantragt werden wird. Ebenso
unbestimmt ist,es noch, ob das Train -Bataillon Nr. 1 in Kö-
nlgsberg, dem nn Kriegsfälle ganz besonders hohe Leistungen
zufallen, eine Verstärkung erfahren wird.
- Was schließlich die Gehaltsverbesserung einzelner Offi.

T **Beamtenklaffen im deutschen Heere anbelangt, beab-
ichsigt man , im Interesse von zwei Kategorien vom Reichs,

tage hoher« Gehalter zu erbitten . Man will den Wunsch er-
neuern, daß die ältesten Oberstteutnants bei der Infanterie
um sie rmt ihren Altersgenossen bei der Kavallerie und Ar-
ttllerie gleich zu stellen, eine Gehaltserhöhung erfahren.

ttn ^ arob ? L°uz in  den Hintergrund gef re.

u Die Begründung dieses Geschäftszweiges fällt in
uk. Mitte des 17. Jahrhunderts und die erste Veran.

maetTnaliXnr  F An. j
n üilt /E ^ ^ Eudeten Erzeugnissen

und °n anderen Orten entstanden und Kben ^ as Prin-
zip ^der Arbeitsteilung zur Geltung gebracht Die zahl-
vlette " Sn ™* ^ einent Werkstätten , welche früher kom.
plette Uhren bauten , fertigen fast nur noch einzelne

" "b b°°- «- dem

ss. unS 8rrac|f“

zu entwickeln pflegen, so gestalteten sich
Wälder Uhren erst allmählich^ lu
Kunstwerkê die 'heute jS « “Alt

nt»« i um nach oem « chlvarzw
beS  Rödecker Hofes, namens L

eine solche Uhr nachzuahmen. — »
und die im Lande umherreisenden Glashandker

iKen auch die Uhren mit sich, um sie draußen auf
Wanderungen zu verkaufen. Nach und nach wen-

W ^ sich viele der armen Bergbewohner , deren Haupt-

mm
rarivneuen

Äefem̂ E^ erbŝ üwiĝ eine Âusd̂ hrmng^vettchafft̂ ^ iesich gegenwärtig auf alle 9Mph  htoL !« °erschafft, die3 ss it.
»is

Hrabifcbe Sprichwörter.
Leder Scherz ist ein halber Ernst.

ist. K *ist mL & T “ b-i»- - b-r w-- « d,
mee®™ n^ t tBei6' toic  wan betet, der gehe aufs

Billige Ware leert den Beutel.
i?, Sii9e  und nur &ott  ist Wahrheit.

BetrS h£ ä ^imal , möge Gott ihn töten;
betrugt er mich ern drittes mal . möge Gott mich

daß er kein Gras frißt , sonst ist er ein

v-k1Ä SÄ "r ?„re6is ft£t̂ »"t-u.« tztt

£ tut am ' was er weiß, weiß Er nM war
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Außerdem sollen die Mlitär -Roßärzte und die Militär -Apo¬
theker in ihren dienstlichen Stellungen sowohl als in ihren
Gehältern unbedingt aufgebessert werden.

Hiernach würde sich vorläufig der bisherige Militär -Etat
dem zweifellos wieder eine mehrjährige gleichlautende Periode
— vielleicht ein neues Quinquennat — bewilligt werden wird,
um ca . 381 Offiziere und ca . 8400 Mann ver'
mehren.

Oer Thrvnwedffel in Serbien.
Nach einem Telegramm der„National-Ztg."herrschtm

Belgrad bei allem Mitleid für die Schwestern der Königin
Draga große Entrüstung über deren unwahre Aussagen in
Wien . Die Vorgefundenen 6000 Francs entstammen einem
Vorschuß , den Leutnant Lunjewitza unrechtmäßig «dem
Kriegsministerium entnommen hatte . Die Absicht, Dragas
Schwestern zu ermorden , bestand nicht. Ferner ist unwahr,
daß König Alexander bei dem Sturz aus dem Fenster noch ge¬
lebt habe . Auch die sonstigen Behauptungen der Schwestern
Dragas sind unwahr oder entstellt.

S5i cs babcn, den 24. Juni.
Die Stichwahlen.

Me das B . T . aus Leipzig berichtet , hat Reichsgerichts¬
rath Spahn am Freitag vom Grafen Posadowsky aus Ber¬
lin ein Telegramm erhalten des Inhalts , er möge sofort nach
Berlin kommen . Da Spahn dies wegen einer wichtigen
Sitzung abgelehnt hat , sind am Samstag Graf Posadowsky
und Abgeordneter Bachem in Leipzig eingetrosfen , um über
ein Zusammengehen der Ordnungsparteien mit dem Centrum
für die Stichwahlen besonders in West- und Süddeutschland
zu verhandeln . Die Einigung ist auch erfolgt und daraufhin
sind am Samstag zahlreiche Telegrainme vom Abgeordneten
Spahn abgeschickt worden.

Das Provinzial -Wahlkomit6 der schlesischen Centrums-
Partei empfiehlt seinen Wählern bei der Stichwahl im Wahl¬
kreise Glogau für den Konservativen Quehl und gegen den
Freisinnigen Hoffmeister zu stimmen und im Wahlkreise Lö¬
wenberg für den Konservativen Wintersheim gegen den Frei¬
sinnigen Kopsch zu sffmmen . Dafür werden im Wahlkreise
Pleß -Rybnik die Konservativen den Centrumskandidaten Fal¬
tin gegen den Nationalpolen Kowalczyk untersttitzen . — In
Guben fordert der konservative Verein seine politischen Freun¬
de auf , bei der Stichwahl zwischen Prinz Schönaich -Karolath
(natl .) und dem Sozialdemokraten Kotzke für den ersteren zu
stimmen . In Thorn haben die Sozialdemokraten beschlos¬
sen, für den polnischen Kandidaten Breiski zu sffmmen , wo¬
durch der Wahlkreis den Deutschen verloren gehen dürste . —
Im Kreise Mühlheim -Wupperfiirth werden die Agrarier auf-
yefordert . dem Eenffumskandidaten de Witt zuzusffmmen.
'Im Wahlkreise Czarnikau -Colmar und Lissa-Fraustadt will
das Centrum die Bolen gegen die deutschen Kandidaten un¬
terstützen . Beide Wahlkreise sind bisher in deutschem Besitz¬
stände gewesen . Die „Germania " erklärt , daß für die Cen-
trumswähler überall und unter allen Umständen die Parole
gelten müsse, daß es durchaus unzulässig sei. eine Stimme für
den sozialdemokraffschen Kandidaten abzugeden.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 2?,. Juni . Wie der „National -Ztg ." versichert

wird , ist Grat Posadowsky während der letzten Tage nicht von
Berlin abwesend gewesen . Tie Leipziger Reise wäre dem¬
nach eine Erfindung . Zutreffend sei dagegen , daß mich die
Regieruna dringend eine Verständigung der beiden Mrttek-
Pavteien für die Stichwahlen wünscht . Das Centrum habe
indeß bisher eine Stichwahl -Taktik von Fall zu Fall einge-
schlagen und einen allgemeinen Kompromiß vermieden.

v. Rheinbaben über leine Bmerikareile.
Der B . L .-A. veröffentlicht ein Interview seines New-

Sjorker Korrespondenten mit dem preußischen Finanzminister
von Rheinbaben , in welchem derselbe das Entgegenkommen
dankbar hervorhebt , welches ihm von allen Seiten in den
Vereinigten Staaten entgegengebracht wurde . Der Minister
sagt u . A. Folgendes : Der Gesammt -Eindruck , den ich em-
pfangen habe , ist, daß sich aus Grund des natürlichen , über¬
all zu Tage tretenden Reichthums des Landes , namentlich an
Kohlen und Eisenerzen , in den Vereinigten Staaten eine In¬
dustrie entwickelt hat , die durch den Massenabsatz von überaus
großen Dimensionen gerade im eigenen Lande gefördert wird
und auf ihrem Vorwärtsmarsche nicht rasten wird . Beson¬
ders lehrreich und für uns nachahmungswerth erscheint nur
auf industriellem Gebiete die Spezialisirung und die Ver¬
wendung überraschend zeitersparender Maschinen , welche die
Produktionskosten verringern , für die Arbeiter und damit für
das dauernde Gedeihen unterer Jndusffie . Im Ganzen ist
hüben wie drüben das gleiche Vorwärtsstreben zu konstaffren
und beide Länder können viel von einander lernen , so ver¬
schiedene Ausgaben sie auch zu lösm haben.

Verhaftung wegen ITlajeftäfsbeleidigung.
Aus Dresden berichtet die „Voss. Ztg ." : Der verantwort¬

liche Redakteur des Wochenblattes „Dresdener Rundschau ",
Bernhard Peters , wurde wegen Majcstätsbeleidigung ver¬
haftet . Die Beleidigung wird gefunden in einem litterari-
sschen Märchen , sowie in einer Verhöhnung wohlthätiger
jSpenden der Prinzessin Mathilde . Die betteffende Nummer
ftrorbe beschlagnahmt.

Die italienische Cabinefskrife.
Der König von Italien Hat die Demission des llnter-

staatssekretärs des Aeutzeren , Baccelli und des Unterstaats-
sekretärs im Unterrichtsministerium , Cortesi , gleichfalls ange¬
nommen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 23. Juni . Aus Belgrad berichtet der B . L.-A. :

Die Offiziere , welche an der Verschwörung gegen das ermor¬
dete KönigSpaar theilnahmen , beschlossen.. Alles aus dem
Wege zu räumen , was dem neuen König irgendwie Verlegen¬
heiten bereiten könnte . Der Oberst Mischiffch, der bekanntlich
einer der Hauptanführer des Anschlages war , erklärte sich be-
reit , sich zu erschießen , falls dadurch die Sache gesühnt wer¬
den könnte . Die Regierung hat beschlossen, unmittelbar nach
Ankunft des Königs ihm ihre Demission zu unterbreiten . Es
ist fraglich , ob König Peter sie im Amte behalten wird . Man
spricht von der Möglichkeit eines Beamtenministeruims . Wre
verlautet , hat der Kriegsminister den König telegraphisch be¬
nachrichtigt , daß der durch ihn in Gens erfolgten Beförderung
von Offizieren Hindernisse im Wege stehen . — Aus Men wird
berichtet , daß die Deputation der Belgrader Gemeinde und
Bürgerschaft , welche den König in Wien erwartet , gestern
dort eingetroffen ist . Es befinden sich darunter der Bürger¬
meister von Belgrad , der Gouverneur der Nationalbank , meh¬
rere Groß -Industrielle , Grundbesitzer und Bauern . Die De¬
putation der Kreise erwartet den König in Belgrad.

Zur Stichwahl.

PäpItÜdies eonfiftorium.
In dem gestern abgehaltenen Consistonum ernannte der

Papst zu Kardinälen die Erzbischöfe von Köln , Valencia und
Salzburg , desgleichen Monsignore Nocella , Cacichioni , Tagli
am und Ajuti . Ferner wurde Monsignore Copetalli zum Pa-
triarchen von Konstantinopel sowie Monsignore Doubrava
zum Bischof von Königgrätz ernannt . Auch mehrere andere
Mschöfe wurden ernannt . Kardinal Sominiatelli wurde zum
Käprrnecer ernannt.

:= Petersburg , 23 . Juni . Serbische Offiziere wurden
in einem hiesigen Vergnügungslokal vom Publikum mit Kar¬
toffeln , Knochen und Brod beworfen , bis sie das Lokal ver¬
ließen . lleberhanpt ist die Entrüstung gegen die Serben h-rer
in der Zunahme begriffen.

* Genf , 23. Juni . Der König von Serbien  ist
gestern Abend 8 Uhr 40 Min . mittelst Sonderzuges abgerefft.
Eine zahllose Menschenmenge begrüßte den König , welcher
lächelnd dankte . Am Bahnhof überreichten ihm Damen Blu¬
mensträuße . Der Zug verließ unter Hochrufen auf dre
Schweiz seitens des Königs sowie des Gefolges , auf welche
die Menge mit Hochrufen wieder antwortete , den Bahnhof.

Susiand.
* Wien , 22. Juni . Zwischen der österreichischen Waffen-

fabrik -Gesellschast und der bulgarischen Regierung wurde ein
Vertrag über Lieferung von 48 000 Gewehrmodellen , Modell
1895, abgeschlossen.

Zur Reidisfagswaftfbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwottlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

Wiesbaden, 22. Juni 1903.
Sozialdemokratische Wahlversammlung.

Gestern Abend fand im „Konkordiasaale " eine sehr stark
besuchte Wählerversammlung der sozialdemokraffschen Partei
statt . Es hatten sich hierzu auch eine große Anzahl Wähler
der freisinnigen Parteien und des Centtums ein gefunden.
Das Referat in dieser Versammlung erstattete Reichstagskan¬
didat Gustav Lehmann.  Referent geißelte mtt scharfen
Worte :: die in den letzten Tagen erschienenen Flugblätter der
nationalliberalen Partei , deren Vorwürfe gegen d:e sozialde¬
mokratische Partei er als ungerechtfertigt erklärt . Redner
giebt Kenntniß von >dem in Eltville seitens der Centrums¬
partei  gefaßten Beschluß , für Bartling einzutreten , spricht
aber die feste Ueberzeugung aus , das; der größte Thest dieser
Partei der ausgegebenen Wahlparole nicht folgen werde . Auch
die Stellungnahme der freisinnigen Volkspartei
giebt er bekannt . Dieselbe habe beschlossen, ibren Wählern
anheim zu stellen , welchen Kandidaten sie wählen wollen.
Redner bespricht dann noch das Verhalten der einzelnen Par¬
teien in anderen Kreisen , berührt kurz die letzte Kaiserrcbe , in
der auffallender Weise von den Wahlen keine Rede sei, und
schließt mit der Aufforderung , daß Jeder am 25. Juni seine
Schuldigkeit thue . In der sich anschließende:: Diskussion er¬
griff Herr M . Z i m m e t das Wort . Redner wettdet sich
hauptsächlich zu den anwesenden freisinnigen  Wählern
und spricht sein Bedauern darüber aus , daß seitens der ster-
sinnigen Volkspartei nicht klipp und klar beschlossen sei, für
den sozialdemokratischen  Kandidaten einzutteten.
Er hätte dies um so mehr erwartet , als die freisinnrge Volks-
partei die Nachfolgerin der alten n a s s a u i s che n Fort¬
schrittspartei sei, auf deren Fahne vor allem geschrreben stehe:

Schvtz der steiheitlichen Rechte". Redner bittet d:e Freisin¬
nigen , sich ihrer leider der Partei zu früh entrissenen Führer
zu erinnern , eines Knapp , eines Justi , eines Mohr , emes
Wintermeyer und vor allem unseres früheren verdienstvollen
Landtagsabgeordneten Mßmann , Männer von echt liberaler
Gesinnnung , denen man in keiner Weise einen Makel an-
hängen könne . In diesem Wahlkampfe würden sie sicher nrcht
den Kommerzimrath Bartling unterstützen . Kein freisinniger
Wähler könne diesen Kandidaten wählen , der jetzt nach
der Wahl die antisemitische  Partei von seinen Rock-
schößen abschütteln wolle , der aber geduldet habe , daß :n sei-
ner Gegenwart unsere jüdischen Mitbürger in der gehässigsten
Weise angegriffen wurden . Redner , dessen Ausführungen
mehrmals mit lautem Beifall unterbrochen wurden , schließt
mit der Bitte m: die steisinnigen Wähler , die Fahne der alten
Fortschrittspattei hochzuhalten und einmüthig einzttröten für
den Kandidaten der Sozialdemokratie , den Kandidaten , der
die beste Gewähr gäbe für den Schutz der mühsam erworbenen
steiheitlichen Rechte.

Man schreibt uns : Der Vorstand der steisinnigen Volks,
pattei hat es einstimmig für unthunlich gehalten , für den
Nationalliberalen B a r t l i n g in der Stichwahl einzutteten
und den Wählern ihre Stellung anheimzugeben . Ein sol.
cher, vielleicht etwas im Aerger gefaßrer Beschluß mag be-
greiflich erscheinen, über er leistet doch offenbar der Wahl des
sozialdemokratischen Kandidaten Vorschub . Wie wett das
letztere dabei beabsichtigt ist, mag dahingestellt bleiben , jeden,
falls dürften aber wohl sachliche Gründe dabei nicht allein
ausschlaggebend gewesen sein. Sicher ist es bedauerlich , daß
eine so hervorragende Kraft wie die des Herrn Tr . C r ü g er,
welcher sich während der kurzen Zeit seiner Vertretung unse¬
res Wahlkreises im Reichstage in jeder Hinsicht bewähtt hat,
dem künftigen Reichstag verloren sein soll, doch wird be: rein
sachlicher B'euttheilung der Lage auch ein freisinniger Wähler
den Standpunkt einnehmen können , daß der National-
liberale  dem Sozialdemokraten gegenüber das „kleine-
r e U e b e l " ist. Die in den letzten Monaten zumeist im Vor-
dergrun .de gestandene Frage ist diejenige , ob wir für unser
Erwerbsleben günstige Handelsverträge herbeiführen kön¬
nen , und eng damit verknüpft die Frage der Erhöhung der
Lebensmittelpreise durch höhere Eingangszölle . Diese Fra¬
gen werden auch ohne Zweifel noch geraume Zeit das ösftnt-
liche Interesse am meisten beschäfttgen . Wie stehen nun dazu
die beiden in der Sffchwahl am meisten konkurttreuden Kan¬
didaten ? Es ist nicht besonders bekannt geworden , welche
Stellung der sozialdemokratische Herr Lehmann  persön¬
lich in diesen Fragen nimmt , wohl aber sind zwei verschiedene
Ansichten sozialdemokratischer Patteiführer in den Tages-
blättern besprochen worden . Die Minorität , vertteten durch
von Vollmar , erklärt sich unter gewissen Bedingungen bereit,
die von der Regierung abzuschließenden und dem Reichstage
vorzulegenden Handelsverträge  zu genehmigen , aber
Bebel und andere Führer haben ettlätt , keinen Handelsver-
trägen zustimmei : zu wollen , welche eine Bertheuerung der
Lebensmittel in sich schließen. Das heißt mit anderen Wor-
ten gegen alle  Verträge sein , denn es ist jetzt, nach der wenn
auch noch so bedauerlichen Annahme des Antrages Kardorsf
bezüglich des Zolltarifs im letzten Reichstage wohl so gut
wie ausgeschlossen , daß Handelsverträge mit Eingangszöl-
len für Getreide in der seither geltenden Höhe abgeschlossen
werden . Höher werden sie in jedem Falle sein , wenn auch
angenommen werden darf , daß die von dem letzten Reichstag
beschlossenen Zollsätze nicht darin enthalten sind , und dieses
schon aus dem einfachen Grunde , weil ein für unsere hochent-
wickelte Industrie der Ausfuhr günstiger Vertrag sich mit soll
chen Gesetzen überhaupt nicht wird abschließen lassen. Dieses
vorausgesetzt entsteht die Frage , ob es denn nicht doch besser
ist, weniger günstigen Handelsverträgen , selbst mit einigen
Erhöhungen von Lebensmittelzöllen zuzusffmmen , als einem
vertragslosen Zustande entgegenzugehen , oder einen Zoll-
krieg  zu riskiren ? Zwar sind die alten Handelsverträge
noch keineswegs gekündigt , und die Regierung scheint mt
Recht sich nicht damit beeilen zu wollen , aber wenn auch du
Kündigung überhaupt nicht durch unsere Regierung erfolgt,
so kann sie doch jederzeit von einer der frewden Regierungen
erfolgen . Es erscheint daher im allgemeinen Jnieresse als
da s Richtigste , daß wir zu neuen Handelsverttägen kommen
und damit beantwortet sich in Hinsicht auf Handelsverträge
auch die einznnehmende Stellung bei der Stichwahl , denn da
nationalliberale Kandidat Bartling hat darüber keinen Zwei¬
fel gelassen, daß er für den Zlbschluß von Handelsverttägen
eintreten wird . Ob er dabei mehr für einen 6^-Mark oder^
Mark -Zoll für Brotgetteide schwärmt , kommt thatsächm«
schon deshalb jetzt nicht mehr in Bestacht , weil die von der
Reichsregierung vorzulegenden Handelsverträge nicht mehr
amendirt werden können , sondern einfach angenommen öder
abgelehnt werden müssen , je nachdem man sie im Ganzen ge-
nommen für die Wohlfabtt des Landes föröerM oder schäd¬
lich hält . Die übrigen schwebenden politischen Fragen nur
gen heute außer Bestacht Weiten , aber sicher geben sic dm
Berührungspunkte , wie mit den Sozialdemokraten , und ba
Brührungspunkte , wie mit den Sozialdemokraten , und t«
etwa eintretenden Lokalstagen wird dieses noch um so mehr
der Fall sein , so daß es im öffentlichen Interesse liegm dürfk
wenn die steisinnigen Wähler die ihnen von dem Vorstand
der steisinnigen Volksvattei anheimgegebene StellungnatM
zu Bimsten der Wahl des nationalliberalen Herrn Bart¬
ling  nehmen würden.

Eifersuchtsdrama . Der 24jährige Arbeiter Max
Berlin hat in der vorvergangenen Nacht wegen verschw .
Liebe die 22jährtge Näherin Johanna Nass; durch Messen
schwer verletzt und sich darauf selbst bedeutende Verletzung»*
beigebracht. flU§

Ehescheidung eines Abgeordneten. Nach einer Meldung ..
Wen wurde gestern die Ehe des Abgeordneten Wolf »nsk
mer Verhandlung vom Civil-Landesgericht wegen berdey
Verschuldens geschieden. Sämmtliche Beweise, welche oe
Walt der Frau als Klägerin Vorbringen wollte, wurden
lehnt . „, , , anfal-

Leopoild Wölfling . Nach einer Berner Depesche de» *r_ CII
Anzeigers beabsichtigt Leopold Wtzlfling in etwa 1* ^
Fräulein Adamowitsch zu heirathen . Er will sich bemuy -
Schweizer Bürgerrecht zu erwerben . « a,ß

Verhaftung einer Falschmünzerdande. Man meldet
Budapest , 22. Juni : In Erlau wurde eine Falsch-munze
aufgehoben, welche sich mit der Fabrikation von wliatt ^
nen-Noten befaßte. Die Vorgefundenen Falsifikate ha ^ iec
Höhe von 200 000 Kronen . Der WechselstubewAnhaoer ^
wurde als Haupt der Bande verhaftet. Weitere Verhol ,
stehen bevor.
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Bus der Umgegend»
X Birrstavt , 22. Juni . Der hiesige Radfahrclub Le-

cheiligte sich gestern an dem Corsofahren des Radfahrvereins
«l Bischofsheim. Im Corsofahren wurde unserem Vereine der
dritte Preis , für den geschmackvollen Blumenschmuck der crite
Ehrenpreis zuerkannt, ein Erfolg, mit dem unsere Radler
vohl zufrieden sein können, um fc mehr, als der Verein erst
einige Jahre besteht. Am nächsten Sonntag betheiligt sich der
genannte Verein an der 20jähr. Jubelfeier unseres Männer¬
gesangvereins. Außer den einheimischen Vereinen werden sich
ungefähr 25 auswärtige Vereine zur Feier einfinden.

+ Dotzheim, 22. Juni . Da nun, wie bereits berichtet, für
die hiesige Gemeinde das Grundbuch eingeführt und dadurch
das bequeme Nachfragen nach Stock- und Lagerbuchs-Nummer
bei dem Ortsgerichtsvorsteher weggesallen ist, wäre es für je¬
den Grundstücksbesitzervon großem Vortheil , eine Grundbuchs-
Tabelle anfertigen zu lassen. Im Besitz eines solchen Auszugs
kann jeder Eigenthümer , wenn er ein Grundstück veräußert,
den diesbezüglichen Vertrag bei dem hiesigen Ortsgerlchtsair-
steher abschließen, was bei einem Grundbesitzer, welcher nicht
im Besitze eines solchen Auszuges ist, erst dann geschehen kairn,
nenn er denselben, resp. die Nummer der verkauften Parzellen
beim Kgl. Amtsgericht eingeholt hat. Da die Bestellung und
das AuSfertigen eines solchen Auszugs gewöhnlich! 8—12 Tage
w Anspruch nimmt , so können in manchen Fällen , wenn der
Käufer von dem Kauf durch eine solch« Verzögerung zurück tritt,
Bxrluste und Unannehmlichkeiten entstehen. Anträge aus Aus¬
fertigung einer Grundbuch -Tabelle können bei dem hiesigen
Ortsgerichtsvorsteher gestellt werden.

tz Nordcnstabt, 21. Juni . Am 7. Sept . l . I . findet eine
Lokalv  i e h s cha u statt , an der sich Viehzüchter aus den
Kreisen Wiesbaden (Stadt und Land) betheiligen können. Die
Etaatspreise in Höhe von 100 A  sind für Thiere der Vogels-
berger Rasse, des Taunusschlages und deren Kreuzung mir Sim-
wenthaler bestimmt. Zur Vertheilung kommen außer den Staats-
Preisen,' noch Vereins -, Kreis- und Gemeindepreise, deren Höhe
sehr beträchtlich ist. Zugelassen zur Prämiirung sind auch
Schweine und Ziegen.

i. Geisenheim, 22. Juni . Bei der in der Zeit vom 10/bis
18. Juni in Ach en Provence , Südsrankreich abgehaltenen in¬
ternationalen Fachausstellung wurde der Firma Valentin Waas
Maschinenfabrik hier , für ihre daselbst in Konkurrenz ausge¬
stellten Maschinen auf dem Gebiete der Obst- und Gemüsever-
verthung, die höchste Auszeichnung,  eine silberne Staats-
Medaille zuerkannt.

i. Geisenheim, 22. Juni . Die Arbeiten unserer Wasser¬
leitung  schreiten rüstig vorwärts . Die Legung der Zuleit-
Mgsröhren von dem Wasserstollen bis zur Stadt ist beendet
Md mit der Legung derselben in der Stadt heute begonnen
worden. Der Aufforderung zum Anschluß der Wohnhäuser an
di/Wasserleitung sind fast alle Hausbesitzer nachgekommen.
Der Magistrat und die Kommission für die Wasseröersorgung
heben beschlossen, für die Hausanschlüsse die Verwendung von
Blei- sowie galvanisirten Röhren zuzulassen. Nach Ansicht der
Lerwiegeuden Mehrheit der Sachverständigen sowie nach den
m anderen Städten in früherer Zeit gemachten Erfahrungen
dürften■Bleirohre auf die Dauer bevorzugt werden . Etwaige
Nachtheile, welche galvanisirte Röhren im Laufe der Zeit mit
sich bringen, wie z. B . rasche Abnutzung, Rost nnd dadurch
Verschlechterung des Wassers müssen die Inhaber solcher Leit¬
ungen auf sich nehmen, auch kann nach Lage der Sache die
Hausleitung von der Hauptleitung gesperrt werden. Die Haus-
leitungen werden vor dem Anschluß an die Hauptleitung ton
der Bauleitung abgenommen und nicht sachgemäße Installa¬
tionen zurückgewiesen.

G Lorch, 20. Juni Durch den Weinbauwanderlehrer Schil¬
ling von Geisenheim wird am 27. Juni im Rheinischen Hof hier
im Anschlüsse an die im letzten Winter erstellten Belehrungen
mne eintägige Wtzinbaudemonstration abgehalten werden. Die-
selbe erstreckt sich auf die Sommcrbehandlung der Weinberge
einschließlich der Bekämpfung der Weinstockkrankheiten und
Schädlinge. Hieran schließt sich Abends 8% Uhr ein Vortrag,
w praktischen Belehrungen beginnen Vormittags 9 und Nach-
mittags 2 Uhr.
t  nn . Canb, 22. Juni . Im Anschluß an den im vorigen
Herbst hier durch Herrn Weinbauwanderlehrer Schilling
J*t Geisenheim abgehaltenen Weinbaukursus wird hier am 25.
Mni d. Js . eine Weinbau -Demonstration durch denselben abge-
Men werden ; dieselbe soll in praktischer Belehrung der Som-
Merbehandlung der Weinberge sowie in der Bekämpfung der
^einstockkrankheiten und Schädlinge bestehe. Im Anschluß hier-
w wird Abends 8% Uhr ein Vortrag gehalten.

nn. Weisel, 22. Juni. Unter dem Rindvich der hiesigen
Leinde sowie der Gemeinde Weyer ist der Bläschen-

H chlag  ausgebrochen . Seitens des Kgl. Landrathsamts
. Goarshausen ist die Sperre über beide Ortschaften verfügt

dqrden. - ; //
.. * Jranikfm-t, 23. Juni . Im städtischen Siechenhause ist im
Mntag der Diener Jos6 Vollanß  gestorben . Vollantz war
^ Jahre 1802 in Ungarn geboren, ist also über hundert

alt geworden. Er stand im ungarischen Soldatendienst
"J®kam 1862 nach Frankfurt , wo er lange als Diener thätig war.
f 1 Februar vorigen Jahres fand er Ausnahme im Siechen-

hier wurde ihm in Anbetracht seines hohen Wters crne de-
«ers sorgfältige Pflege zusteil. -Noch vor kurzer Zeit hat der
ästige Greis größere Spaziergänge unternommen.

* Frankfurt , a. M ., 22. Juni . Bei der heutigen Ruder-
i^ --ta um den Kaiserpreis siegte der Berliner Ruderklub mit
^lber Länge vor dem Ruderverein Ludwigshafen . Den 45rers
£* Wf Gerbermühle holte im Einser der Meisterschaftsfahrer
N Deutschland, A. Weber-Münchhof-Matnz mit halber Boots-

vor Ludwig von Moos -Luzern. Dritter wurde Wiegels
""' Berliner Ruderklub. ^ ... r

1» * Homburg v . d . H -, 22 . Juni . Heute Vormittag fand die

Wundste inl  e gu  n g zur Erlöserkirche statt , die auf einem
eS:, Kaiser zur Verfügung gestellten Platze gegenüber dem Kgl.
A °fse errichtet wird . Der Bauplan wurde von Baurath
hechten , dem Erbauer der Kaiser Wilhelm-Gedachtnißkirche
Merlin , entworfen . Die Urkunde, welche in den Grundstein
^ "fuert wurde, ist vom Kaiser und der Kaiserin unterschrie-

M Vertreter der Majestäten nahmen Prinz und Pnnzes-
Friedrich Karl von Hessen an der Feier thetl.

»Wiesbaden , 23 Juni
lur Stichwahl.

Wie wir hören, hat gestern eine Besprechung
von Führern der freis . Volkspartei  stattge¬
funden, um über die Stellungnahme bei der Stichwahl zu bc- ,
rathen . Hierbei wurde die Stellung der in die Stichwahl ge¬
langten Kandidaten erörtert . Bezüglich der Handelsverträge
soll die Ansicht obgewaltet haben, daß der Kandidat der natio-
nal .-conservativen Partei keinerlei Gewähr  biete . In
dem Untertaunuskreise habe er in monatelanger Agitation die
Ideen des Bundes der Landwirthe verbreitet . Man mutzte hier¬
nach annehmen, daß er ein überzeugter Anhänger des Bundes
sei und im gleichen Sinne , wie bei der Wahlagitation , im Fall
seiner Wahl auch im Reichstag wirken werde , also im Geiste
der Herren Hahn , Roesike und Lucke, welche bei der Wahl die
entschiedenste Ablehnung erfahren hätten . Für seine Stellung
in der Politik im allgemeinen sei der hervorstechendste Punkt
der unter seiner Protektion betriebene Antisemitismus,
mit welchem er vom Liberalismus weit abgerückt sei. Es kam
noch zur Sprache , ob ein Eintreten für den bürgerlichen Kan¬
didaten nicht im Interesse der Stadt Wiesbaden geboten sei.
Ein solches Interesse nahm die ncrtionalliberale Partei im

. Jahre 1901 nicht an , als sie bei der Stichwahl zwischen Dr.
Crüger und Dr . Quarck im Gegensätze zur konservativen Partei
Wahlenthaltung proklamirte und auch im wesentlichen durch-

; führte . Heute könnten nun die Verhältnisse nicht anders liegen
als damals . Bei der Erörterung des sozialdemokra¬
tischen  Kandidaten wurde , abgesehen von der grundsätzlichen
Stellung der . freisinnigen VolKpartei zu der Sozialdemokra¬
tie, namentlich hervorgehoben das gehässige Verhalten
der sozialdemokratischen Partei gegenüber der freisinnigen Par¬
tei, ihren Kandidaten und ihren Führern . Man einigre sich da¬
hin, zwar nicht so weit zu gehen, wie die nationalliberale Par¬
tei in 1901 und Wahlenstaltung zu proklämiren , andererseits
aber auch keine Weisung  an die Parteigenossen zu geben,
sondern die Stellungnahme dem Entschlüsse
ein es Jeden zuüberlassen.

Der Vorstand der freis . Vereinigung  hat , wie wir
erfahren , ebenfalls beschlossen, für die Stichwahl eine Wahl-
Parole nicht auszugeben.

Ferner fand gestern Nachmittag von 3—6 Uhr im „Hotel
Reisenbach" zu Eltville die Vertrauensmänner -Versammlung
der C e n t r u m s p a r t e i des 2. Nass. Wahlkreises statt , be¬
hufs Stellungnahme der Partei zur Stichwahl . Der Antrag,
die Kandidatur Bartlings , des nationalliberalen Kandidaten , zu
unterstützen, fand zunächst großen Widerspruch. Lebhaft wünsch¬
ten zahlreiche Vertrauensmänner die Parole Stimmenthaltung,
in diesem Sinne lagen auch mehrere Schreiben von maßgeben¬
den Angehörigen der Partei , Geistlichen und Laien , welche ver¬
hindert waren zu erscheinen, vor. Zum Schluß einigte man
sich doch dahin , die Kandidatur Bartlings zu un¬
terstützen.  In diesem Sinne solle ein Wahlflugblatt heraus¬
gegeben und den Wählern zugestellt werden.

* Militärperionalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:
Der Lt. der Res. Wald (Wiesbaden ) des Füsilier -Neg. v.
Gersdorff (Kurh.) Nr . 80, die Lts . der Landwehr Inf . 1. Auf¬
geb. Send! er (Oberlahnstein ) v. Stieglitz (Wiesbaden)
zu Oberleutnants ; Volkmann,  Oberleut , des Telephonbat.
Nr . 3 (Wiesbaden ) zum Hauptmann hesördert.

* Sonderzüge nach Berlin . Am Montag , den 6. Juli ds.
Js ., Abends 9,06 Uhr, sowie am Montag , den 3. August ds.
Js ., Abends 6,26 Uhr wird von Sachsenhausen je ein Sonder¬
zug nach Berlin , der erstere über Bebra -Eisenach,Ritterfeld,
der letztere über Bebra -Nordhausen -Magdeburg -Potsdam , ab¬
gelassen, zu welchen, außer in Sachsenhausen, auch auf den
Stationen Offenbach, Hanau Ost, Elm und Fulda Rückfahrkar¬
ten 2. und 3. Wagenklasse mit erheblicher Preisermäßigung und
45tägiger Gültigkeitsdauer verausgabt werden . Die Rückreise
kann mit allen fahrplanmäßigen Zügen (mit Ausnahme der
Luxuszüge), mit D -Zügen nur gegen Entrichtung der tarifmä¬
ßigen Platzgebühr erfolgen.

D . Amtsanmaßung . Gestern hatte sich der Reisende Moses
Moritz Heymann  von hier vor der Strafkammer in Mainz
wegen Amtsanmaßung zu verantworten . Am 2. November kam
der Angeklagte nach Mainz und spielte sich bei einem Kaufmann
als Criminalschutzmann auf, um ein Mädchen , deren Mutter
wegen Kuppelei zu 1 Jahr Gefängniß verurthellt wurde , wieder
nach Wiesbaden zurückzubringen. In Wirklichkeit verfolgte er
das Mädchen und wollte bei dieser den Zuhälter spielen. Das
Gericht erkannte auf 3 Monate Gefängniß.

* Refidenzcheater. Heute Dienstag wird die Johann
Strauß 'sche Operette „Wiener Blut " zum 3. Male ausgeführt.
Mittwoch wird „Madame Sherry " zum 12. Male gegeben. Die
Proben für Carl Zeller 's Operetten -Novität „Der Kellermei¬
ster" werden fleißig fortgesetzt, auch wird dieses Componisten
Operette „Der Vogelhändler " demnächst in Scene gehen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag
dieser Woche ein großes Gartenfest , für das u . a . die Kav-llc
des 2. Garde -Ulanen-Regiments engagirt ist.

z. Varietee Bürgersaal . Zum letzten Male , bevor die Di-
rektion eine fleine sommerliche Ferienpause eintreten läßt , hat
ein Wechsel im Programm stattgefunden, der wiederum den
Beweis liefert , daß die Leitung keine Kosten scheut, um nur
gute Künsfler heranzuziehen . Vom vorhergehenden Programm
ist nur der Humorist Roug6  prolongirt , der auch diesmal
wieder lebhaften Beifall erntet ; insbesondere finden seine
„Wiesbadener Neuigkeiten" und „Jch> bleib' immer gemüth-

lich" allseitig Anerkennung . Von den neuen Kräften verdienen
in erster Linie die weiblichen genannt zu werden . Da ist zu¬
nächst die internationale Tanzsoubrette Marietta Tatjana,
die durch, chiees Auftreten sich sofort die Herzen der Zuhörer
erobert . Ihr Couplet „Die Feuerwehr " wird stürmisch applau-
dirt . Dieser Applaus steigert sich aber zu einem wahren Sturm
bei einem Tanzcouplet . Eine fesche, amnuthige Soubrette ist
Claire Demondi.  Sie besitzt eine gute Stimme , ihr Vor¬
trag ist schalkhaft und kokett. Eine interessante Nummer ist das
Duettistenpaar „L e s G e r 0 l a s ". Dasselbe erfreut durch
prächtiges Stimmmaterial in Duetten und Parodien . Den hu-
moristisch-satyrischen Theil vertritt in wirksamster Weise Theo
Giesc.  Seine satyrischen Vorträge wie „Frauenrechtc", „Fa¬
milien her Großstadt " etc. sind wirflich Perlen der Vortrags¬
kunst. Wer auch seine humoristischen Vorträge , wobei er von
einer vorzüglichen Mimik unterstützt wird , verdienen alle^ An-
erkennung. Als Zauberkünstler produzirt sich F . Marx,  seine
mimischen Produktionen sind jedoch interessanter und für das
Publikum viel anziehender . Den Schluß des Programms bllden
Marco und Tatjana  mit ihxem großen und staunenswrr-
then „Owiginal-TranssormationA -Melange -Akt" .

* Kirchliche Dollskonzertc . Das letzte Konzert eröffnete
Herr Wald  mit der großen mächtigen Fuge von Wder und
spielte in der Mitte derselben mit Rücksicht auf den an das
Konzert sich anschließenden Missionsgottesdienst den zu treuer

sArbeit an dem Reiche Gottes anffordernden Choral : „Wach auf
du Geist der ersten Zeugen , beseele neu die ganze Christenheit"
und später das schöne Adagio von Mendelssohn . Weiter erfreu¬
te die Kvnzertsängerin Fräulein Clara Funke  aus Frankfurt
a. M . die Zuhörer durch den Vortrag der Lieder : „Meine See¬
le ist stille zu Gott , der mir hilft " , „Todessehnsucht" von I . S.

' Bach und das „Vaterunser " von Kwebs, welche sie mit schönster,
klangvoller Altstimme und bestem Vortrage sang und sich damit
ebenso wie Fräulein Helene A l b i s s e r (Violine), welche eine
Romanze von Ries und „Träumerei " von Schumann in ge¬
wohnt künstlerischer Weise vortrug , den Tank aller Konzertbe¬
sucher erwarb . Für das Konzert morgen Bäittwoch Abend haben
die Herrn Konzertsänger Gustav Warb  eck von hier (Tenor)
und Herr Kammermusiker Gg . Fein (Cello ) ihre Mitwirkung
zugesagt. Zum Vortrage kommen Arien und Lieder von Men-

• delssohn, Rehseld, Bach, Gounod , Cellokompositionen von Mo¬
zart und C- Becker. Es steht bei der anerkannten Künstlerschift
der Mitwirkenden ein genußreiches Konzert in Aussicht. Kon-

, zerte wie dieses finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Sozialdemokratische Wahlversammlungen . Mittwoch, 24.
Juni finden zwei öffentliche sozialdemokratische Wähleroer¬
sammlungen statt : für den nördlichen Stadttheil in dem Eon-
cordiasaal , Stiftstraße , und für den südlichen Stadttheil in der
Friedrichs-Halle, Mainzerlandstraße . Referenten sind die .Her¬
ren Dr . Marx Quarck  und Arbeitersekretär Müller-
Mannheim ; auch, wird noch ein Reichstags -Abgeordneter er¬
wartet.

* Etwa 1400 Eisenbahner aus Ober - und Niederlahnstein
trafen gestern mittels -Extrazuges , dessen Lokomotive festlich ge¬
schmückt war , in Biebrich ein und marschirten mit Musik durch
den Schloßpark nach der Wuth 'schen Brauerei . Eine Anzahl
der fröhlichen Ausflügler stattete auch unserer Stadt einen Be¬
such ab.

L. Der Streit um die Milchkanne . Auf dem Mauritiusplatz
entspann sich unter den Milchhändlern heute Mittag ein Streit,
welcher viele Neugierige anzog . Einer Mllchhändlerin war eine
Milchkanne weggekommcn und die Besitzerin entdeckte endlich,
öaß ein Milchmann von auswärts die Kanne hatte. Es gab
einen wahren Triumph , als die Frau ihr Eigenthum wiederge¬
sunden hatte . Der postirende Schutzmann stellte die Namen fest.

r . Selbstmord . Es bestätigt sich, daß der Fahrbursche Ernst
S chu st e r , der, wie wir vorige Woche meldeten, die in
Frankfurt , Niddastraße 111, bedienstete Dienstmagd Dotterweich
ermordete, durch Selbstmord geendet hat . Seine Leiche wurde
gestern im Main geländet.

r . Thätlich, angegriffen . Bei dem gestern Morgen um 5 Uhr
32 M . in dem hiesigen Rheinbahnhofe fälligen Nachtzugs aus
der Richtung Köln wurde während der Fahrt ein Zugbeamter
von mehreren Fahrgästen thätlich angegriffen . Trotzdem das
gesammte Zugpersonal hülfreich einschritt , war keine Ruhe in
die Raufbolde zu bringen . Auf telegraphischem Wege wurde auf
Station Eltville die Polizei requirirt und beim Eintreffen des
Zuges die Attentäter ausgesetzt und deren Namen festgestellt.

* Wäschedieb. In der Nacht vom (Samstag zum Sonntag
lief dem Wächter von der Wach - und Schließgesell¬
schaft  in der Sonnenbergerstraße ein Manu mit einem Arm
voll Wäsche, die er in der dortigen Gegend gestohlen hatte, in
den Weg.Wie der Dieb den Wächter auf sich, zukommen sah, er¬
griff er schleunigst nach der Dietenmühle zu die Flucht und warf
die Wäsche unterwegs fort . Leider war kein Schutzmann in der
Nähe, sodaß es nicht gelang , den Wäschedieb zu fassen. Der Ei-
genthümer der Wäsche, bestehend aus mehreren Betttüchern,
Bettüberzügen , Taschentüchern etc., kann dieselbe auf dem Pc-
lizeibureau in Empfang nehmen.

5ckwurgsrickt5-5itzulig vom 22. 3imi.
Mordversuch.

Die Verhandlungen wider den Weißbinder Johann Eon-
rad S i e b e rt von Höchst währte bis nach 5% Uhr Nachnit-
tags - Die Geschworenen sprachen den Angeklagten nicht des
Mordversuchs, sondern nur des Todtschlagsversuchs und ver¬
neinten die Frage nach mildernden Umständen. Demgemäß ver¬
fiel der Mann in 1 Jahr 4 Monate Zuchthaus , 1 Monat mehr
als die gesetzlich zugelassene Mindeststrafe

Sckwurgeriäitslltzung vom 23. Hirni.
Anitsunterschlagung.

Bor dem Gerichtshof erscheint der im September 1354 in
Wetzlar geborene Amtsgerichtssekretär Christian Trupp  un-
ter der Anklage, daß er in Wehen  in den Jahren 1900, 1901,
1902 und 1903 bis zum 16. Januar insgesammt A  2777 .76 in
77 Posten , welche er in amtlicher Eigenschaft empfangen und
m Gewahrsam hatte , unter Uälschung der zur Kontrolle
über die Emnahmen und Ausgaben dienenden Register und
Bücher durch eine fortgesetzte Handlung unterschlagen habe. -
Der Angeklagte kam im Jahre 1894 als Diätar nach Wehen.
Seine Einkommensverhältnisse waren keine guten, dabei war
seine Frau seit über 20 Jahren krank, sein Sohn stellte gan,
besonders hohe Anforderungen cm seine Lasse, und da ist er
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denn zunächst, wie er angibt , in der Absicht,, später das De¬
fizit wieder zu decken, zu Veruntreuungen übergegangen, die
endlich ans Tageslicht kamen und zu seiner Verhaftung führten.
Am 16. Januar verschwand plötzlich der Angeklagte aus Wehen,
weil er von Gläubigern bedrängt wurde und befürchten mutzte,
sich nicht länger über Wässer halten zu können. Er fuhr nach
Koblenz, in der Absicht, sich dort , indem er sich in die Mosel
stürzte, das Leben zu nehmen. Bei Moselweis brachte er auch
diese Absicht zur Ausführung . Unbekannte jedoch retteten ihn,
brachten ihn ins Krankenhaus und von da wurde er einige Ta¬
ge später zurück nach Wehen geschafft, wo man inzwischen seine
Bücher und Casse revidirt und ein Deficit von vorerst nur JL
260 festgestellt hatte . Im Ganzen legte Trupp heute ein Gcstünd-
nitz ab. Als Zeugen waren Beamte des Amtsgerichts in We¬
hen, der auffichtsführende Richter , 1 Gerichtssekretär sowie 1 Ac-
tuar , ferner der Bürgermeister Herr Körner von Wehen und
Herr Rechnungsrevisor Meyer von hier vorgeladen. — Auf
Grund des Spruches der Geschworenen, welcher den Angeklag¬
ten im Sinne des Beschlusses über die Eröffnung des Straf¬
verfahrens für schuldig erklärte , wurde der Mann mit 1 Jahr
6 Monate Gefängniß bestraft. — Ein Antrag auf Aushebung
des Haftbefehls wurde abgelehnt. Damit ist der Verhandlungs¬
stoff ftir die diesmalige Schwurgerichtstagung erschöpft; dieselbe
wurde daher für geschlossen erklärt.

§traklrammer >8itzung vom 22 . 3imi 1903.
Krieg int Frieden.

Eine große Bataille hat eines Tagest anläßlich einer Tanz¬
musik in der Dreßberschen Wirthschaft in Ober Bachheim statt-
gesunden, eine Bataille , an der Dachenhausener und Ober
Bachheimer Burschen betheiligt waren , und bei der Flaschen,
Gläser, Stühle nur so die Luft durchsausten. Ein Wunder , daß
die Folgen für die Combattanten noch so geringe waren , denn
abgesehen von der Wirthin , die allerdings , obwohl sie natürlich
an dem Kampfe nicht betheiligt war , und die in demselben ein
Auge verlor , sind erhebliche Blessuren wenigstens nicht zur
Kenntniß der Behörden gelangt . Nur Gläser , Flaschen, Stühle
und Bänke mußten dran glauben . Die Wphlstatt bot nach Wie¬
derherstellung der Rühe den Anblick eines Trümmerhaufens.
Wer die Schuld trug an dem Streite , das war nicht so leicht zu
ermitteln . Wie gewöhnlich hätte auch hier ein weniger starres
Festhalten an seinem Standpunfte denselben wohl vermeiden
lasfen. Als die Urheber des Streites waren heute 4 junge Leu¬
te von Dachsenhausen, der Hüttenarbeiter Carl Geisel, der
Landwirth Carl Emmel , der Holzhauer Heinrich Herold , sowie
der Hüttenarbeiter Carl Maus und 3 Leute aus Ober Bach¬
heim, der Landmann Carl Göller , sein Bruder , der Landmann
Hch. Göller und sein Baker, der Landwirth Phil . Heinrich Göl¬
ler zur Verantwortung gezogen. Die Verhandlung , in deren
Verlauf an die 50 Zeugen vernommen wurden , zog sich ohne
Mittagspause bis in den Abend hinein , hin. Endlich wurden
Emmel, Maus und Göller senior fteigesprochen, Carl und Hch.
Göller aber zu 6 Wochen und Herold zu 4 Wochen Gesängnitz
verurtheilt.

* Berlin , 23. Juni . Der Kaiser traf nach einer Meld¬
ung aus Cuxhaven auf der Hohenzollern gestern Abend 6 Uhr
daselbst ein. — Finanzminister von Rheinbaben tritt nach
einer Newyorker Meldung des B . T . heute an Bord des
Dampfers Kaiser Wilhelm II . die Rückreise nach Deutschland
an . — Wie ans Dortmund berichtet wird , hat die Staatsan.
Waltschaft gegen den früheren Direktor der in Konkurs ge»
rathenen Dortmunder Handelsbank , Karl Siebert , Anklage
wegen Beftuges erhoben . — Nach einer Meldung aus Kö¬
nigsberg hat die vom Allensteiner Schwurgericht wegen drei¬
fachen Gattenmordes dreimal zum Tode verurtheilte Be-
sitzersftau Przygodda Revision angemeldet . — Wie der L.-A.
aus Kopenhagen berichtet , sind zwei dänische Fischdampfcr mit
der ganzen Besatzung an der isländischen Küste unterge¬
gangen . — Nach einer Meldung aus Kiel erkrankten auf dem
Kreuzer Frauenlob 5 Offiziere an akuter Mandel -Entzünd-
ung . Das Schiff mußte die Betheiligung an den Eckern-
förder Laudungsmanövern deshalb aufgeben.

* Berlin , 23. Juni . Aus Newyork wird >dem L .-A. tele-
graphirt . daß der amerikanische Botschafter in Berlin wäh¬
rend seiner nächsten Anwesenheit in Amerika endgültige Ab-
machungen bezüglich der Statue Friedrichs deS
Großen  im Aufträge Kaiser Wilhelms treffen werde . Es
hänge lediglich vom Kaiser ab , ob das Standbild errichtet
werde oder nickt.

* Wien , 23 . Juni . Ein ausländischer , über die E r e i g.
nisse in Serbien  genau mformirter fremder Diplo¬
mat , der Wien Passirte , bestätigte , daß die Mlitärverschwör-
ung in Belgrad mit Wissen Peter Karageorgiewitsch 's und
auf Betreibet : seiner Agenten erfolgt ist. Sein Wiener Ver¬
trauensmann , Tr . Nenadowitsch , habe auch die erste Meldung
von der erfolgten Ermordung bes Königspaares erhalten.

* Poris , 23. Jmn . Der „Gaulois " berichtet , daß Oberst¬
leutnant de Lapoche seines Postens für ein Jahr enthoben
worden ist, lveil er für die Congregationen eintrat.

* London , 23. Juni . Der Correspondent der „Times"
befindet sich noch immer in Gefangenschaft der marokkanischen
Rebellen.  Er wird jedoch gut behandelt . Die engli»
schen Behörden setzen sie Unterhandlungen zwecks Freilassung
aus der Gefangenschaft wrt . Die Freilassung wird wahr¬
scheinlich auf dem Wege des Austausches erfolgen.

* Rom , 23 . Juni . Der P a p st hat sich nach dem Con-
sistorium sofort zu Bett begeben , da er , wie ein Kardinal mit-
theilt , völlig erschöpft war.

— Athen, 23. Juni . Der König ordnete 14tägige Hof¬
trauer für König Alexander und die Königin Draga an.

— Madrid , 23. Juni . Die Budgetkommissiön der Kauuncr
genehmigte die zollfreie Einführung der für das Denkmal be¬
stimmten Materialien , welches in Malaga für die beim Schiff¬
bruch des deutschen Schulschiffes „Gneisenau"  Verunglück-
ten errichtet werden soll.

* Sofia , 23. Juni . Nachdem zwischen dem Fürsten und
der Regierung neue T 'sstrulzen über die Frage der inneren
Politik entstanden sind , wird für he nächste Zeit der Ausbruch
einer M i n i st e r l r ' s l x befürchte !.

= Belgrad , 23. Juni . Der englische Gesandte  ist
heute früh über Wien nach London abgereist.

— Tanger , 22. Juni . sReuter .) Kriegsminister El Me-
nebhi rückt langsam aber stetig nach Tassa vor. Eine starke
Streitmacht des Prätendenten  soll vier Stunden vor
Tetuan stehen. Morgen werden wahrscheinlich Verstärkungen
für EI Menebhi von hier mittels Dampfer in See gehen.

= Barcelona , 22. Juni . Durch Maßregeln der Behörden
wurde ein allgemeiner Ausstand verhütet,  jedoch sind
zahlreiche Gewerke noch immer ausständig.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sut
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlrch tn

Wiesbaden.

SprecMaal
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

5onntag8rukie.
In Frankfurt haben die angesehensten Großhandlungen der

Lederbranche ein Uebereinkommen getroffen, wonach von: 20.
Juni l. I . an in Zukunft die Geschäfte an Wochentagen Abends
um 6 Uhr und Samstags Nachmittags um 4 Uhr geschlossen
werden . Wir sehen hier wieder , daß man auch in unserer Nach-
barstadt Frankfurt in Bezug auf die Beschäftigung der Hand¬
lungsgehülfen den hiesigen Geschäften voraus ist, zumal eine
obligatorische Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
in Frankfurt schon einige Jahre besteht. Auch in Mainz hat
man sich vor Kurzem im Stadtparlament dahingehend geeinigt,
daß für die Handlungsgehülfen an Sonntagen nur noch eine
Arbeitszeit von Vormittags 10sch bis höchstens 1 Uhr Nachm,
zugelassen wird . Hier in Wiesbaden erstreben die verschiede¬
nen Gehüffen-Verbände nun nahezu ein ganzes Jahr init Recht
eine einheitliche Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewer-
be und obwohl man schon verschiedene Male Gelegenheit nahm,
die Sache im Stadtverodneten -Collegium zu besprechen, konnte
man leider bis heute immer noch keinen endgültigenBeschluß her¬
bei führen . Es wäre sehr zu wünschen, wenn hier einfach der
schon vor mehreren Monaten gefaßte Magistratsbeschluß end¬
lich zur Annahme gelangte , damit die Handlungsgehülfen in die¬
sem Sommer auch noch die neue Einrichtung genießen können,
denn was sich in Frankfurt und Mainz durchführen läßt , muß
auch in Wiesbaden durchführbar sein. Mr können nicht be¬
greifen, daß unsere Stadtväter sich nicht eher schon endgüttig
entschließen konnten und hoffen, daß dft nächste Stadtoerord-
neten-Versammlung einen endgültigen Beschluß faßt , der ent¬
weder demjenigen von Frankfurt oder Mainz gleich kommt.

Mehrere Interessenten.

Der heutigen Gesamint -Auflage liegt ein
Wahl -Flugblatt des Narionallibcralcn

4209Wahlcomitss bei.

"
W

Institut Meerganz,
Handels - und Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstrasse 21 p.
Am 15.( 16« und

17 . Julis

Hegm»Heute
SdlttiHuirft.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach sehr leicht faß licher
Methode unter Garantie der Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl. Bücher-Abschlutz,
Kaufm. Rechnen und Kontokorrcutlehre,
Pralt . Wechselkunde und Wechselrecht,

Schönschreiben,
Kaufm. Korrespondenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsbergcr),
Maschinenschreiben, Kontorpraxis re.

Einzel», Kurs- und auf Wunsch Privat-Unterricht.
Der Anterricht an Damen erfolgt in
separaten Räumen unter persönlicher
Leitung von Iran B. WIeergauz, lang-
jährige Auchhatterin.
Beste hiesige Referenzen.

Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.
UnterrichtSstundkn zwischen Morgens 8 und Abends 10 Uhr.

Zeugnis und Stellenvermittlung.

*3T

Die Direktion: R . Meerganz.

i®- SWtgtag,
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 24 . Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlan«
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmsr *

1. Choral : „Werde munter mein Gemütbe “.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . Weber.
3. Wellen und Wogen , Walzer
4. Finale aus „Lohengrin “ .
5. Schwanenlied . ,
6. Traumbilder , Fantasie
7. Zur Parade , Marsch '

W8' Stranss-Wagner.
H. Geist.
Lumbye.
E.Wemhener,

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüsteer.
Naohm . 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu . Der Nabob “ . . . . Halevy.
2. Pantins vivants , Dan e de caractere . . Leoncavallo
3. Liebesfrühling , Walzer . Vollste «. '
4. Arie aus „Luisa di Montfort . . • . Bergson'

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
5 . Ouvertüre zu „La Princesse Jaune “ . . . Saint -SaSns
6. . Ich liebe Dich “, Lied . . • . . . . Grieg.
7. Fragmente aus . Der fliegende Holländer “ . Wagner.
8. Wiedersehen , ungarischer Marsch . . Fahrbach.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Aatorga “ . Abert.
2. Terzett ans „Der Freischütz “ . , . Weber.
3. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 u. 10 . . . Brahms.
4. Finale ans dem Ballet „Die Geschöpfe des

Prometheus “ . Beethoven.
5. La Zingara , Mazurka bohdme . . . . Ganne.
6. Ouvertüre zu „Egrnont “ . Beethoven.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . . . E. Bach
8. „Trau - schau - wem “, Walzer aus .Waldmeister 1 Joh . Strauss

KöniglicheH SchgWek
Mittwoch , den 24 . Juni 1903.

161. Vorstellung.
Theodor a.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Vietorien Tardou.
Deutsch b- > Hermann von Loehner.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Kaiser Justinian.
Kaiserin Theodora
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen
Belisar, Feldherr
Anloiiina , dessen Gattin
Tribonian, Quästor
Eudemon, Präfett von Byzanz .
Marcellus , Hauplmann der kaiserl. Leib
Mnndus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus, dessen Sohn .
PriscuS , Geheimschreiber des Kaisers
LycostratuS, Hofbeamter
NycephornS, e>n junger Patrizier
Orythcs, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke .
Andreas, ein junger Athener
Timocles, Verwandter des Marcellus
Agathon,
EudoxiuS,
Styrax,
Fader, Waffenschmied,

wach

Herr Schrein« .
Frl . Willig.
Herr Andriano.
Herr Rudolph.
Frl. Doppelbauer.
Herr Dobriner
Herr Wegen« .
Herr Lefsier.
Herr EngelmE.
Herr Martin.
Herr Plate.
Herr Heukc.
Herr Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg.
Herr Ebert. .
Herr Wink».
Herr Malcher.
Herr Zoll ».
Frl . Ulrich.
Frl . Gothe.
Frl . Santen.
Herr Dieterich-
Herr Nohrmann.
Frl . Ratojczak.
Frl . Edelmann.

Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclavc des Andreas . . . .
TamyriS, eine alte Egyplerin 1
Ainru, Thierbändiger, deren Sohn j vom L,rcuS
Calchas, Wagenlcnker ' in ^i ani
JphlS . .
Cnlliorhoe.
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palalle, Frauen im Gcsolgc Theo
do-ras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im Kaiser
lichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henker und dessen®(

hülsen. Byzanz im Jabrc 532 nach Cbristus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfaugssaal in den Gemächern der Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Geniach im Hanse des Andreas.
Akt 3. Viertes SD11D: Arbeitszimmer des Kaisers Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hanse des Styrax.
Akt 4 . Sechstes Bild : Die Kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt 5 . Siebentes Bstd: Saal in. KaiserlichenPalaste.

Achtes Bild : UnterirdischesGemach im Circus.
Nach dem 3. u. 4. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — nd gegen 10 Uhr.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies»
badeu vom 26. Juni 1903.

Geboren:  Am 17. Juni dem Lackirermeister Karl Pe-
try e. S ., Ildam Wilhelm . — Am 17. Juni dem Maschinen
schloss er Franz Sittly e. S ., Wilhelm Franz . — Am 17. Juw
dem Augenai ^ t Dr . med . Rudolf Schlipp e. S ., Walter . —
Am 0. Juni dem Taglöhner Karl Gaffga e. S ., Karl . — Äw
21. Juni dem .Kutscher Wilhelm Ruppert e. S ., Willi Martin
Theodor . — Am 18. Juni dem Herrschastsdiener Konrlw
Böhm e. T ., Louise Wilhelmine . — Am 21. Juni .dem Kauf¬
mann Emil Meyer e. S ., Hans.

Aufgeboten:  Der Gärtner Philipp Eppler zu M "'
dersheim mit Alwine Dorothee Friederike Trenthorst zu »j- .
zey. — Der Maurer Konrad Wilhelm Orth zu Hochheim fl1”
Leonie Lewandowski zu Hechtsheim . — Der Kutscher
Heß hier mit Rosa Büsse zu Hachenburg . — Der JnstrumeN'
tenmccher Hermann Ficker hier mit Clothilde Schmitt W-
— Der Maurergehülfe Peter Koch hier mit Katharine Sab
hier . — Der Ingenieur -Praktikant Kurt Specht gu RaM
mit Elfriede Huber hier . — Der Sekretär Leopold Schau
hier mit Anna Maria Hargesheimer zu Fürfeld . —
Schlosser Bernhard Wilhelm Schlüter zu Sterkrade mit
ziska Simon das . — Der Schneider Philipp Schell hier ^
Maria Hartmann hier . — Der Tapezierer Hubert Neusw
Sigmaringen mit Katharine Pauly hier.

Verehelicht:  Der Hotelportier Heinrich Lcmwlte p
mit Emma von der Heyde hier.

Gestorben:  Am 21. Juni Mina , T . des Fuhrnmn
Joseph Wirth , 1 I . — Am 20. Juni Lackirergehülfe ^
Beyer , 21 I . — Am 22. Juni Hans , S . des Kaufmanns ^ ,
ram Strauß , 4M . — Am 23. Juni Käthe , T . «des .
dermeisters Georg Noll , 6 M.

fltL Stande«-«'-
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SSiefBttSewr Sesersk-Nerel- er

®ie Sozialdemokratie geht auf den Gimpelfang, nicht die Ordnungsparteien,
er nicht urteilslose Arbeiter will sie fangen, nein diesmal will sie höher hinaus, nach Katholiken und Freisinnigen steht ihr Sinn.

Katholiken!
ie Sozialdemokratie tischt Euch wieder eine Lüge auf von angeblichen Aciißernngen eines natronalliberalen Redners in Freiendiez, welche längst berichtigt und als

m 'rj 19 ^gesagt erklärt sind . Sie erzählt Euch blödsinnige Geschichten von Polizeisäbel und Klosterstürmcrn sie behandelt Euch wie kleine Kinder , denen man Räubergeschichten
eizah cn cum. nd über Nacht ist die Sozialdemokratie, diese religionslose Gesellschaft , nach ihrem Flugblatt plötzlich die treue Freundin der katholischen Kirche geworden!

Ks?NMLtE§n ! Wollt Ihr solchen unwahren Worten glauben? Seht nach dem demokratischen Frankreich, wo Sozialdemokraten und Demokraten Minister sind
und wo alle Eure Klöster , — Männer - wie FranenkLöster , — von diesen urit Gewalt aufgehoben
werden! Das Erste , was die Sozialdemokratie in Deutschland Lhnn würde , wenn sie je zur Herrschaft gelangte,
wäre die Aushebung sämmtlicher Klöster und Einziehung alles Kirchengutes!

Katholiken! Aber nicht nur als kirchliche Partei sollt Ihr für die Sozialdemokratie eintretcn, sondern auch als wirtschaftliche Partei. Während das wirtschaftliche Pro¬
gramm rer nationalliberalen Partei und des Centrums fast vollständig übereinstimmen. will das sozialdemokratische Flugblatt Euch klar machen, Ihr müßtet mit der Sozialdemokratie
Hand in Hand gehen, welche gerade das Entgegengesetzte will, wie Eure Partei, das Centrui» !

Ist es nicht zum Lachen?
and so geht der Unsinn weiter.

Von unseren, Kandidaten, der nicht nur Landwirt, sondern auch-in ans industriellem Gebiet seit 30 Jahren thätiger Mann ist, behaupten die Sozialdemokraten ein solcher
Mann, er mit allen Klagen der Bevölkerung in cng,!er Fühlung sicht, stünde dem Denken und Fühlen von Arbeitern. Bauern und Kaufleuten vollständig fremd aeaenüber und
kenne Nicht°ls der gee.g„-ie Vertreter solcher Volkskreise betrachtet werden. Dies könne nur ihr Kandidat, der Buchhalter Herr Lehmann aus Mannheim. Dieser sei der richtige
Führer für das Volk, für die Arbeiter, für die Bauern, für die Kaufleute. . ^ 9

es m merkwürdig, daß gerade die urteillosesten Leute immer glauben, ein anders gebildeter Mann verstände ihr Denken und Fühlen nicht. Nein -rhr sorialdenw-
kratlicheu Klugredner ! Wir, die wir in und mit dem Volke leben, verstehen den Arbeiter, den Bauern, den Handwerker mindestens ebenso gut, wie' Ihr aber wir behandeln
ihn als denkende » Manu und nicht, wie Ihr , als dummen Jnugen U ^  egonoeut

Anfügung ^stehm̂ ^ ^ l<l ^ 2Bal)l9efC6 Ünbern UnÖ Öa* lhnn mit dem 21. Jahre beginnen lassen, damit Euch noch immer mehr unreif- Köpf- zur

And nun zu Euch, Ihr Areifinnigen!
Auch Euch behandelt dieser sozialdemokratische Schreiber wie unmündige Kinder ! Laßt Euch nicht vom Zorn oder Aerger leiten, sondern bedenkt Alles womit die

EocialdemokratieEuch immer angespukt hat! *

Sie sagt Euch:

^Jhr seid ja überhaupt mit uns ganz gleich, wir sind ja gar keine Socialdemokraten, wir sind ja
die Fortschrittspartei , also müßt Ihr doch lreu zu uns stehen!"

^freisinnigen ! weit ist es gekommen, das wagt Euch die Socialdemokratie zn bieten ! Eine internationalePartei, die
Ihr mit Recht von Euren Rockschößen abgeschüttelt habt, die Euren Führer seit Monaten in unerhörter Weise beschimpft und mit Schmutz beworfen hat.

Wenn die Socialdemokraten betonen, daß sie die Verbesserung der Lage der Lohnarbeiter, daß sie Wohlfahrt, Freiheit und Bildung für Alle erstreben, so ist das ja nichts
Besonderes, das wollen wir bürgerlichen Parteien ja genau ebenso. , * J

W°nn di- Socialdemokraten es für eine Schmach erklären, daß -in Ehrenmann, wie unser Kandidat, Herr Bartling , unseren Wahlkreis vertritt, so wollen wir ihnen

;e>gcn, daß jeder anständige Mann diese Beschimpfung unseres Kandidaten als eine persönliche Beleidigung empfindet. @ Cf) nUldf ) fÜt jßbClt S 'ßffjÜ'

Mn. eine Schmach für jeden Freisinnigen, eine Schmach für jeden Conservativen. eine Schmach
für jeden Natronalliberalen. für jede» Wähler unseres Wahlkreises. <. *** «... *
Socialdemvkrat solchen in der Stichwahl erringen würde.

Das kann und darf nicht fein!
Wer am 25.Juni nicht wählt, der unterstützet die Socialdemokratie!
Darum auf zur Wahl für den Kandidaten der bürgerlichen Parteien.

Herrn

Ein freisinniger Katholik.

Bartling
in Wiesbaden.
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MssaMe SUeiöfrfärberei uni he». Wüschnnstnlt.
Annahmen:

8 » I. Kacharach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshans , Marktftraße 10.

Rasche , reelle Bedienung . 4227

Slhuhlvaaren-Ausverkauf!
Wellrrtzstvatze 23.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
L« bis 20 % billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbledcr, Roßleder, starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stiefel u. f. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. _ , 3188
ZchüiMlMniMdlllllg Frfedr .Vogel , Wellrihßr.23.

Reichstags-Stichwahl.
Acht« »!

Mittwoch , de « 24 . Juni , Abends 8 Uhr , Ztvti gvvhs

Wi>l,ln-Kersn««luuztu.
Für den nördlichen Stadttheil (ab Emserstraße-Michelsberg) im Oanvor ^ .s-
Lssl , Stiftstratze I . . .

Uefttkit: ArbtitersekrelSr Müller-Mmihk»».
Für den südliche» Stadttheil (ab Emserstraße-Michelsberg) in der Fri « dnchs-
halle , Mainzertandstratze . . _ . . . . . .
Referent: Stadtverordneter Dr. Mav Guarck-Frankfurta. W.

Tagesordnung:
Me bevorstehende Reichstags-Stichmahl.

Alle Wähler ohne Unterschied der Partei sind hierzu eingeladen.

426i Das Mahlk omitee der sozialdemokratische « Dartei^

(5entrumSwiihler
des II. nassanischen Wahlkreises. 1

Trotz aller Mühe brachten wir unseren Kandidaten nicht in die Stichwahl.LLFL.'Ä?mSSSH  ÄfÄSfiÄ «25.'M»SÄi -«will.MH*MV.r,°«m,.mg Der Bertra.Mmämur dira-n,m»
partei unseres Wahlkreises einmüthig beschlossen, die Kandidatur des

Herrn Kommerzienrath Bartling
“" leriX Äen ** äS ”'9Centrnmswähler ! ,

Wenn Ihr am 25. Juni dem Kandidaten der nationalliberalen Partei, Herrn Kommerzienrat ^ Bartling in B i^ ^ « 6en Eure Stimme gebet dann wM
Ihr eigentlich den Esntrumskandidaten Ststbert im Wahlkreis Uöchlt.Usjngsn, wie auch umgekehrt d,e Nationallibsralen de» 1. nass. Wahlkreises Herrn Bartling In wiesb ®
wählen, wenn sie in Ihrem Wahlkreis dem Centrumskandidaten ihre Stimme geben. „

So und nicht anders ist der beschlossene WahlkomprormN auszusafien! . ■
Der Wahlkompromiß wurde uns erleichtert, durch die Rücksicht auf die Persönlichkeit des nationalliberulen Kandidaten. Herr KommerzienrathBartling will persönlich, daß»

deutschen. ^ "̂ nl^ mswäĥler î ^ der̂ Centtalvorstand' untf bie^BertrauenjSmanper unserer Partei haben beschlossen, führen wir diesen Beschluß aus und geben am 25. Juni »

Herrn Kmmrzienrnth Vnrtling in Wiesbaden
einmüthig unsere Stimme. Kommt das Centrum bei der nächlten Reidistagswahl in die Stichwahl, daun haben wir uns den Anspruch erworben, daß uns die nationalliberale Pari«
unterstützen wird, wie wir sie heute unterstützen. ^

Darum auf zur Wahl! Die Losung für die Stichwahl am 25. Juni ist für Centrumswahler:

m Kommienrch Bartling
in Wiesbaden.

Das ttreir-Vahlkomitee der Centtums-parlei
de; 2. nassanischen Wahlkreise;.

4277
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Wendl ’s | )atenhiiprccn.
Erfindung b.Geh Hofraths Prof Dr . G eroIck-Halle
Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschädlichleit
Cigarren von Pik. 5.— an, Cigarretlen von Mk. 1.60 an
per 100 Stück, Cigarillo- Mk. 3.50 per 100 Stück, Tabacke

von Pik. 2.— an per Pjd.
SWeinigt Niederlage: 3701J (T1 Wilhelmstr.34,• JlllHIIy (Hotel Block)

»«r»fk

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 .
Hotel und Badbaus

„Zum goldenen lloss " .
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich rmpfotfien
Ligen« starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder a 60 Pfg ., im Avonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preis »1 Telephon 3083.
3226 Eigenthümer: Hugo Kupke.

Als Spezialitäten empfehle:
Osten und Herde, I u |_ | Eisenträgers Thcnrohre,
Canalartikel Closet- und hal:schwere Abflussrohre,
sohott. Rohre, Lahnkalk in Stücken und gemahlen
in Säcken unter Syndikat-Preisen.
Ausführung von Wand- und Bodenbe!ägen biligst.

H. L. Kapferer,
Baumaterialen,

577 Biebrirh « . Rhein
UUH

Herren-, Damen- u. Kinderwäsche,
ErSliiiSS-AiiskMiiits

zu den billigste » Preise » in großer Auswahl.
H. Conradi , toll. E. llaarmaim,

Telephon 349. Kirchgasse 17. 2621

Sobn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer; M
Sohn , hier hast Du auch mein Rad.
Hab's gefahren früh und spat;
^Sturmvogel " ist nickt klein zu kriegen.
Auf ihm wirst Du noch manchmal sieg«"'

Dähmaschiuen in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Deutsche jntitrobmrrltr Siurmuogti
Gebr Grüttner , Bertin-Halensee 97.

Dim- eli-M
Emserstr . 5t

Klin-eii-Anstült
Walkmühlstr . 13.

empfehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter.
> Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : « ei
Schrubber. Abfeife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- » ^
Wichsbürsten rc., ferner: Fufimatten . Klopfer , Strohs" -

Rvhrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, »»"
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholl und
zurückgebracht.
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Jeden

Mittwoch
Neue

Reste!Reste!Reste!
bei

idhiggiihiimL Mars,
(Mainzer Waarenhaas)in

W ie sbaden 9
IMarktstraße 14 , direkt am Königl. Schloß.

Nur Mittwochs.
Für die Hochsommer -Saison finden

Sie heute auf unserem Lager folgende©3g - Rester.
iReste
Reste
Reste

> » .SO Mk

Reste
Reste
Reste . . . .
Reste jb  Hauskleider

besten, waschechte Stoffe 6 Meter 1.5 « , 2 .—
2 .50 , 3 .- , 3 .50 Mk.

, Eine Menge
Kleidep -Sto 1¥-R«ste,

größientheils reine Wolle , zu Kleidern , Röcken.
Blousen und Kinder -Kleidchen ausreichend,
Per Meter 25 Pfg. bis 1.— Mk., die kleineren
Reste in Kleiderstoff geben wir zu 20 Pfg. per SV»H
Rest ab.

Zu schwarzen Schürzen , HO cm
breiter Panama 2 Me-cr 1.70 Mk.
in  Loden »der Beige

tßl* J* V- 6 Meter 3 .- Mk.

(Alm billiges Asgebit.)

zu Blonfen , leichter Battist.
. . 2 '!, Meter 50 Pfg.
m imit Wafch -Seide , prachtvolle
Blousenstreifen 3 Meter 1 .— Mk.
in Kleider-Satine, neueste Deffins
ä 6 und 7 Meter, zu 2 .50 , 3 .— und

3 .50 Mk. der Rest.
in weißem RiPpSPiqu «, 6 Meter
2 .50 , 2 .75 und 3 .— Mk.
von 2—2l/s Meter zu 70 Pfg., 80 Pfg

in durchbrochene « , lichten, weisten
Waschstoffe« 2 Meter 75 Pfg-

in weistem Hemdentuck», Prima Waare,
80 cm breit, 3 Meter 1 — Mk.

3332

Reste . .
**U »*£ic * in weistem Flockpiqu«

2 Meter » O Pfg.
-n Svort -Flanell 3 Meter 1 — Mk.
5" bunten Nacht Jacken

2 Meter 70 Pfg.
in ungebleichten Neffe!

4 Merer k.— Mk.
in Belor zu Unter .Nöcken

3 -jjfetec 1.50 Pik.
ber feinste« Elsässer Zephir -Pa-
nama Stoffen,

Größter Gelegenheitskauf!
6 Meter 3 Mk.

Für den

Haushalt - ZL2V
geeignete Reste:

zu Bett -Bezügen , farbiger Satin.
IO1', Meter 3 Mk.

in weistem Bett -Damast . 130 Ctm.
breit. die 3,60 Mtr. 3 Mk.
in gestreiftem Satin , 80 Ctm. breit.

7 Meter 2,30 Mk.
zu Bett -Tücher» ohne Naht, schweres
Halbleinen 2'/. Meter 1-50 Mk.
in Fcderleinen , doppelte Breite,

3,60 Meter 3,5 « Mk.
in Federleinen , einfache Breite, zu
Kiffen 3,20 Meter 1,80 Mk.
in grauen Handtüchern

6 Meter 50 Pfg.
in besseren meisten Handtüchern,

das Stück 20 , 3 « , 40 u. 5 « Pfg.

Neste
Reste
Neste
Reste
Reste
Reste
Neste
Reste ... . . _
Ein Posten Glaser -Tücher , volle Größe,

6 Stück 1,5 « Mk.
3 Stück 3,50 Mk.

4 Stück 4 Mk.
Weiße Drell -Tifchtücher
Servietten

in Scheiben -Vardincu
«n £ ] TC * 6 Meter 30 Pfg.

in Congrest -Stoffen
«lme ^ee g Meter 1 Mk.

in großen Gardinen
tn -ejje 6 Meter 2 .80 Mk.
Sopha Schoner 6 Stück 20 Pfg-

in Wachstuch Meter 1 Mk.
Reste
Reste
Reste

in Linoleum Meter 1 Mk.
in Möbelstoffen , doppelbreit, rothbraun
Crepe 3,60 Meter 4 Mk

. in Läuferstoffen 4 Meter 1 Mk.
" * 0 # 0  Mtw * «* * «

Reste ew "'r'“‘'" 3 i«
in weifte « , mReste

Reste in «ugebl . Nestel

Hemd-Blousen
Weiße Mullblouse«
Costüm-Röcke
Leichte Loden-Joppen
Ouaben-Wasch-BlousenA„,a ^e.

4 Meter 1 Mk.
1 Mk.

2,50 Mk.
3 Mk.
3 Mk.

7« Pfg-
1,75 Mk.

GA

8

Gressfrü'sstsd' Hof3p?®«u»
Gttcnmaycr

= Wiesbaden=

’« (Verpackungsabthe

Jj, für
V Fracht - und Eilgüter

übernimmt:

eilung  L

üter .) (j
[h]

Einzelsendnngen:
jyj Porzellan, Glas, Haus-
« rath, Bilder. Spiegel, „
r«Figuren,Lüstres,Kunst- ^
i Sachen , Klaviere,
1 Instrumente, Fahrräder, [«
thj lebende Thiere etc.
Kzu verpacken, zufl versenden und zu

| versichern
« 9s9en
Ä Transportgefahr.
f.  Leihkisten
ffl für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2166

5*y RoeeocoSalon
llilIT Piano .vorzügl. Ton'HLE
VT  Cassaschrank ! USX
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

^wankcn -abrstuhl zu vertanfen.
04 - Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Fast neues Fahrrad
für 70 Mk. zu verkaufen Arndt¬
straße 61, links. 4124

Gclegcnhcits-
kaiise

neuen, erstkl. Fahrräder:

Wanlitttte Kjsmrör,
AllriZht, Wltiii,

Patria, Wetesr
zu äußerst billige » Preisen
wegen Räumung des Lagers.

Carl Biay, -
Frankfurt a. M ,

Kronpriuzcustrafie 51.
1267/55

ckf̂ in fch. inöbi. Zun. zu verm.
Hermannstr. 33»2. Et. 4254

Ern limme Iran
zum Brödchcntragcn gef. Näh.
Nengaffc 18/20.
4255_ Bäckerei Bücher.
mm

Amserstr 52 , Billen-
bau, ganze Etage mit

5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Lcerobenstr. 3i , P . 4267 I

CTrnfolge Anlage einer Ceiural-
Heizung stehen gute

Tauerbrandöfe«
zum Verkauf.

Pension Winter,
_Sonncnbergerstr . 14. 4256

Mmserstr.Etaae v. 54 , ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Min. vom
Wald, per 1. Oktober cr.,
buch früher. Zu erfragen
aaselbst od, Seerobenstr. 31,
Part . 4266

/Linfaches Ladenmädchen für
Bäckerei gesucht

4272_ Meygergaffe 23
«leue « Bett bill. zu verkaufen.
*' *' Adolph Schmidt, Tapezierer.
4257 Rbeinstr. 43._
^oxhlet -Apparat, Kinderbadc.
w wanne zu verkaufen
lc,n'  Zielhcnring 4, 3.4275_
ckKinige gebr. Arbeits-Räder ver-
^ kaufe 'billig mit neuem
Gummi. 42 ,j5

Karl Mohr,
Dotzheimerstraße 17.

/Ä LH gebraucht - Räder ver-
kaust billigst

Fahrradhandlung von
Ernst Blüsch,

Kl. Kirchgaffe. 4264
^ »rau zuni Brödchentragen gef.

Pjetzaergasse 23._4271

Gutgehendes GeWft
der Ledensmittelbranche, in bester
Lage der Stadt , zu verkaufen.

Offert unter 3. 0 . 4279 an
die Exped d. Bl. _ 4279
f^ üchr. Frau f. Besch, i. Waschen
w  und Putzen Hochstätte 14,
3 St . l. ■ 4053

sLmserstr. 54, 3 Zimmer,
'2 ' Part ., nebst sämmtl. Zu¬
behör, der Neuzeit enlspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4268

/Altichelhaariger, braun u. weiß
’w gescheckter Jagdhund zuge>
laufen. Abzuholen geg. Bergütung
Schwalbacherstr. 5, Bdh. D. 4258

sucht gedienter Unteroffizier. Der
selbe ist gelernter Schlosser und ist
zur Zeit Betriebsschloffcr in einem
größeren Elektrizitätswerk (geht
auch als Heizer oder Maschinist) .

.Offerten unt. L. F . 4259 an
die Exped. ds. Bl. 4259

tLmserstr. 54, 4 Zimmer 8
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas , Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straß- 31, Pt . 4269

letzlen Sonntag auf dem Festplatze
der Restauration Germania, Piatte»
straße, eine Medaille, darstellend
3. Preis -Ringen, Cannstatt. Ab-
zngebcn gegen Belohnung,
3750 Frankenstr. 23, 3 r.

Frackanzüge,
5—10 Wl. (mittelst . Fig.), 1 schw.
Gebrockanzug, mittelschmal. Fig, zu
15 M. z. vk. Walramür. 20, Hh.l3.

j7̂ i»serstr. 5 ,̂ 5 Zimmer
^ nebst sämmtl.. Zubeh., d.
llieuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-
fragen daselbst ob. Seerobcn-

H straße 31, Part . 4270

Fertige Schnitte
Prämnrt.

Billige
Preise. Fipi

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,Sclineläär-

Taill -a
Blousen-

Tuilien
Hemdblonsen
Morgen*

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben*

Anzug«
Jackett

RTan bestelle das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbuäi
für 50 Pf . — Prospekte über Mode*
*eitungen,Zu8chiieide \7erke etc . grati «,

tatSolinitünanufacL.Dresdes-Ni

TennTs»

0QQ
Gartenschläuche etc.

in vorzüglich -bewährter Quali¬
tät empfehlen billigst

Baeumchsr& Go.,
Ecke der Langgasse und

Schützenhofstr . 3163
TWch 30  Mark

verdienen Herren u. Damen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neue» Artikels. Ausiunst erlheilt
gratis und franko Gg . « tck in
Lille (Frankreich). 1256.55

Mittwoch, den 24. Juni 1903.
Großes

MUMr -Operetten-Concrrt
ausgeführt von der 4274

Kapelle-es Füs.-Neg. von Gers-Vrff(Kurhess.) Nr 80
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Anfang 4 Uhr._ Entree 30 Pfg.

Stmrvfreies Futzvodenöi,
per Kilo Mark 1.—. Postsendung (9 Pfund) Mark 4.—.

| Farben Consum.

GeneralUrrtreter
der berühmten

Aestfalm Meli- Mil Kmser-Käller.
Fahrradhandlung . Kl . Kirchgaffe 4.

%elep\) on *62 * . 4263
Billigste Bezugsquelle von Bestandtheile.

Fahrrad Verleih -Station.

J GeschLechtsLeidende 4251  •
finden Rath und Hilfe in den verzweifelsten Fällen beî ^ L^

> H. Flarack , Mainz, Hintere Bleiche, nahe Bahnhofstr. B

BekMnrmklHun§
Mittwoch , den 24 . Juiei er.» Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße No. 5 hier:
1 Landauer, 1 Jagdwageu, 1 Büffet, 1 Garnitur,
best, in Sopha, 2 Sessel, 6 Stühle mit Seidenbezug,
5 Sophas, 3 Bertikows, 1 Sekretär, 1 Schreibtisch,
4 Kleiderschränke, 4 Kommoden, Tische, Spiegel,
Bilder, 5 Mille Cigarren, 60 Flaschen Cognac,
18 Bände Meyers Convers.-Lexikonu. And. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahluug.
EmHjSWiirielltt,

4280  Seerovenftraße 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 Juni 1003 , NachmitagS 1 Uhr.

werden in dem Versteigerungsiokal Kirchgaffe 23 dahier:
1 Sopha, 1 Chaiselongue und 1 Spiegel mit Trumeaux

gegen Baarzahiung öffentlich zwangsweiseversteigert. 4276
Wiesbaden, den 23. Juni 1903.

Weitz,
erichtsvollzieher.

mzam

di

I

Mk Imraofeilien- und Hyflihklieu-Ageutur
von

J . & C. JFIrmenicfa,
Hellmuudstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine Etagen -Villa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Nähe des Waides und der elekt. Bahn, für
52,000  Mk . zu verkaufen durch

I C. Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Eine schöne Billa zum Alleinbewohnen, Adolssallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . Jt  C . Firmenich . Hellmnndstr. 51.

Eine schöne Elugen -Billa . Nähe Franksurterstraße, für
108 000 Mk., Mietheinnahme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
PensionS- und HerrfchaftS-Villen in den verschied. Stadt, und
Preislagen, zu verkaufen durch

I . & <£. Firmen ich, Hellmnndstr. 51.
ffim gutgehendes Privat *Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. und Zubehör, große Küche, Bügel-
znnmeru. s. w.. in der Näh- des Kochbrunnens, für 120 000
Mark zu verkaufen durch ^

3 . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , 9tähe untere Rbeinstr.. in. 5 Zim. u. Zubeh..

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oheaen Stadkth., für 105.000 Mk.. welchesd. Läden
breche» für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr 51.
Em neues rentabl. Eckhaus , westl. Stadith. mit schönem

Eckladen, klerncr Thorfahrt und Lagerraum 2 mal 3-Zimmer-
Wohnungen mit Ralkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Em schönes Haus . Seerobenstr. mit 3.Zimmer.W°hniingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2»Zimmer-Wobnungen für 135 000 Mk
zu verkaufen. Rcin-Uederschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

* 3 - & E Firmenich . Hellmuiidstr. 51.
Ein sehr schönes HauS , 'Nähe Bismarckring, mit 3- u 4«

H'Nt-rhaus 2. u. 8-Zimmer. Wohnungen
für 12o000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von 1400 Mk »u
verkaufen durch °

m- » c, . ' L * ®- firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables HauS , Nähe Bismarckring, für 85000Mk

mit 3. u. 4-Zin,ni-r-W°bnungen, sowie 2 rentable noch neue
Hauser, westl. «ctadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Laaer,
raum- für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 51.
t cm®'”' 6-t i ^nhe Wiesbadens bestehende Obstplautaae-
4 Morgen grog mit 800 trayb. Obstb., viele Tausend Beeren,
straucher, nur edle Lorten, mit Obst» und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgoh. Obst- u. Becrenwein-Geschäfr und
Nestaiiralio». Wohnhaus, 5 Zimliier, 1 Küche. Kellern, Gewächs-
I?““.,cr, . ^ t^ bau-. große Hallen usw. ist wegen Krankheit des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bi« 8000 Mk. Anzahl, zu verk.

mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
eignen Alles N̂ähere durchs ^ ^  Rentner
<:257  2 & E . Firmcuich , Hellmunstr. 51.
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Heute beginnt unser diesjähriger

Räumungs - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen und mit

IO Pro c ent extra Rabatt
auf alle Waaren , selbst beim kleinsten Einkauf.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

Günstigste Einkaufs -Gelegenheit für Braut -Ausstattungen,
Pension - und Hotel-Einrichtungen.

Separat ausgelegt: Trübgewordene Leib- und Bettwäsche, einfache und hochelegante Sachen,
„ „ mehrere 100 Stück Handtücher, Tischtücher, Leinen- und Bettdamaste

ZU ganz abnorm billigen Preisen.

Sämmtliche Blonsen in Seide, Wolle und Waschstoffen, Unterrdcke jeder Art, Morgen-
rocke , Costüme und Costümeröcke beispiellos billig.

8 . Guttmann &  Co . ,
4337

All die deMe ZlMlld.
Am Donnerstag , den SS Juni er . soll entschieden werden, ob unsere herrliche engere Heimat im Reichstage durch einen nationalen

Mann oder einen internationalen Sozialdemokraten vertreten wird.
Letzteres darf unter keinen UNlstÜNdeN geschehen. ■g
An uns, die deutsche Jugend , tritt daher die heilige Pflicht heran, dies mit allen Mitteln verhüten zu helfen. Deßhalb fordern wir alle

Vaterlandsfreunde auf Mann für Mann ihre Stimme dem Kandidaten Herrn

Kommerzienrat

Sktling I
Der uationalliberale Jugend Verein |

für Wiesbaden und Umgebung.

zu geben.

494-

An die freisinnigen Wähler in Stadt und Land!
Parteifreunde und Aefinmn-rgenofsen!

Durch die antisemitische Kampsesweise des Herrn Bsnling sind wir im 2 nassauischm Wahlkreis leider für diesmal aus der Stichwahl gedrängt worden und der ^
der Nativnalliberalen, Konservativen und Antisemiten, Kommerzienratli Bartling ist an unsere Stelle getreten.

Freunde ! Sollen wir jetzt de» Herrn Bartling oder Herrn Lehmann, den sozialdemokratischenKandidaten Wahlen?
Von der Sozialdemokratie trennt uns nur der von jenen angestrebte Kollektivismus(die Bergcsellschaftlichung der Produktionsmittel). ,
Bon der konservativen und nationalliberalen Partei trennen uns politische und sozialpolitische Gegensätze. . .nni-ndiast^
Wir verlangen Ministerverantwortlichkeit, freie Schulen, freie Wissenschaft, Selbstverwaltung. Wir sind entschieden Gegner einer Zollerhöhung, namentlich aus die nothwen°'3>

Lebensmittel. .
Herr Bartling ist für die Erhöhung der Zölle . Herr Bartling ist kein liberaler Mann , er tritt nicht für die liberalen Forderungen ^
Herr Lehmann hingegen vertritt als Sozialdemokrat alle unsere liberalen Forderungen und er ist selbstverständlich Gegner ^

Zolltarifs Wir glauben unter diesen Umständen unseren Gesinnungsgenossen die Wahl des Herrn Lehmann (als das kleine Uebel) empfehlen zu können, noch dazu wo die
führung des Kollektivismus uns wahrlich noch nicht ans den Nägeln brennt.

Darum fordern wir die freisinnige Wählerschaft aus, nicht für Bartling , sondern für

Gustav Lehmann z« stimmen. I
4233 Zahlreiche freisinnige Wähler.
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«Uöbl . Zim . ev. mit ganzer
Pens , vom 1 . Juli ab ges.

Osf. m. Prcisang . snb H. 50
an Haasensteln u. Bögler , Stettin.
_ 1269 |55

Suche ein

Kleines ßlinschen
zu miethen in oder außerhalo der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u
H . J . 100 an die Expedition d.
Blattes , 3671

|il !a Schütze»«!. 3
hocheleg. Wohnungen , 8 Zim. m.
Erler , Balkons u. Berranda,
Diele, Winter «. Badez. , Küche,
reicht. Zub .. Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh . b Besitzer
4488 ' M , Hnrtmann . Pi.

7 Zimmer.
^Lmserstr . 'Nr . 8 , Wolmung von
^ 7—8 Zim ., Küche u a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3 - 5 U. Nachm. 4165
herrschaftliche Wognung . In

seiner Eiagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn .. best, aus 7 Zim .,
Badez., Küche u . reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gurtend,
p. sos. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zinuneru.
Besicht, lägt . v. I I —1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11. 2. 4138

t,HH4oritzftraße 29 ist die von
4VU - mir inneceb. Parierrcivoh ».,
besteh, aus 7 Zun . liebst Zubeh.
auf 1. Okt . 1303 zu verm. ; die¬
selbe 'kann auch gctbeilt als 5>Z .-
Wohn u. 2»Ziui.- Wobn. (letztere s.
Bürcau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
Nur Vorm . 11—12 Uhr. 4125

W . K i m m e l.

t» Zimmer.
ypg oelyeidnr. 80, 3 Lt., herrschastl.

Wohn , von 6 Zim . u. Zub
zuin 1. Okt . zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit , von 10—1 u.
3—6 Uhr. Näh. Part . 2797
tzllZttcolaoftr . Ä » , 3 Wohnung
W+  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen . Näh.
daselbst Part . 1933
schöne 6-Zimmer -Wohnung ui.

reichlichem Zubehör , Balkon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vcrmiethen. Zu besehen
Bicrstadter Höbe 3, Hochp. 3108

5 Dimmer.
S ^ ahnstratze 20 , sch. 5. Zi,»mer>
i\ J  Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 3054

’Z Zimmer.
rffitne Wohnung nt. Werkstäite

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh . in der Erved. d. Bl . 3157
hell »,undstr . 27, Hid. Mani .-

Wohn .. 2 Z., Küche, Keller
z. 1. Juli zu vm. _ 4242

19, Mansardivohnung»
2 Zim . ii. Kücke zu vm. 3735

Luvwigsttaße 4 sind 2 Dach-
Wohnungen zu verm . 4202
orkstr. 4, zwe, leere Mansarden
für alleinstehende Personen z.

veruiiethen, auch mm Ausbewahrcn
von Möbeln. Wasserleitung und
Closct vorhanden . Näh . Parterre
im Laden 4043

1 Zimmer.
Ein srdl. Zimmer auf 1. Juli

od. später zu verm. Adler-
straße 53. 4207

fr - - — r«g
\\  Verschiedenes.p

Traurmge
liefert zu bekannt billigen Preiseni êrlach

Schwnlbacherstrasze 19.
Schwer zloles Obrlochstcche,'. gratis

35M .Lklsürde!!j!.Ps!>-
mpsieh.t warben Consum,

3519 Grabrustr . No 30.

^inrchgasse 19, Ntans .-Wobn, 1
21V Zj„, n. Küche zu verm. 3736
Ein Ziinmrr mit Küche
zu vermieihen. Näheres Ludwig-
straßc No . 11, 1.  40 -5

I  gr.2ienstr.Zun,n.d.Stiaßegleich oder später zu verm.
4136 N. Jbmig , Nöderstr. 3.

Öccres Zim.z.Einst,v.Alödelnbill. zu verm. Näh . Schwa!»
bacherstr. 3, Vcrgolderci.  3531

Möblirts Zimmer.
Ein reim . Arbeiter erhält Kost

u. Logis. 4238
Adlerstraße Nr . 80 , 3.

Reinl . Arbeiter
erhalten Logis Adlcrstraße 60,
Part. 3997

E.infach möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste. 37 , Htb. 3 l. 4240

FLmc srdl. möbt. Matts . ist sos.
ob. 1. Juli a. e. ruh . Fräul.

o. Frau abzug. Zu ert'r . Bismarck-
ring . 26 Parterre rechts 4212
ê chön möbt. Zim . für 12 Mk.

zu verm. Eleonorenstraße 10,
2 St . rechts. 4203

S raukeustr. 16,2t., irdl.mövt.Zimmer ver 1. Juli a. H.
zu verm _ 4194
^^ raiikeustr - 1, Hth. 1 r , findet

anst. M . b. K. tt. Log 3987

ALUalluserstr . 12, nächst Kaiser.
Friedr .-Ring , Wohn , vcn

5 Zim . m. reichl. Zubeh ., d. Neuz
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
U. Herderstr . 4 , Part , t . 3824

_ 4 Zimmer _
SjJcwbÖtT Dotzhcimcrstr. 57j

3- u. 4-Ziin .-Wohu., <i>. Neu¬
zeit entspr ., auf sofort zu vm.

:Näh. im Htb._ 8027
irtjeubaii Lotzheimerstr. 69 3- ii.

4 Zimmer-Wohnungeii , der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
tfltt. N. i. H. b. Rossel. 3026
ä^ eiderstr. 15, schöne 4- n. 3-

Z.-W. m. Balk., Bad u. reich!.
Zub . sos. z. v. Näh , das. Pt . 3989
^miser Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
2kV Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer usw. Näh. 1 St . 4205
t^ deubau Philippsoerg r. 8a,

4 -Zim .-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh , daselbst._ 8671
hI ^ hiltPPsvergstr. 45, Ecke Kuaus-

strage, I St . , ger. 4-Zitn .-W.
(Balkon), reich!. Zubeh. p. 1. Okt.
z. verm. Näb . Part . r . 4046

L^ elcuenstr. t , 3, kann jg. Mann
Zim . erh. bei Nöl'er. 4015
Möbl . Zimmer

in. Pension zu verm. H-lenenstr. 1.
Näb . Part. _ 4044
(Alchön nt8 :1. Zun . uut 1—2
W Betten tu. od. ohne Pension
zu verm, Hcrmaiinstr . 1. 4064
k̂ ahnstr. 1, 3, möbl. Zimmer
eO mit und ohne Pension billig
zu vermiethen. 40^4
Einfach möbi. Zim . zu veruu

NlanriliiiSstr . 3 , 2 l. 4228

«sttoritzstr . 17, 2. schön möbt!
wl Zimmer sofort oder später
zu vermiethen._ 4217
CVuiige Leute erhalten Kost und
ry) Logis. Rtehtstr. 4 . 3. 6861

(Laalgasse 5, 1 am Kcch-
drunnen , möbl. Zim . an Kurg.

zu verniietbeii 2587
^teerodenstraße 11, Mittelv . P .,

schön möbl. Zimmer billig zu
ver miethen. 3985

Nständige Arbeiter erdatteu
' Schlafstelle. 4210
Schachtstraße 5, Vdh. Part.

Richistratze 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich ot>. spät, zu Bin.
Räh . Rieblstraße 17. 1. Et. 8549

^chierstcinerstr . 2Ä , Neuv.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p. jojort
z. vm. Näb . daselbst. 4520

HL ^ estendstr. 20 , Gth ., schöne
3- und 4»Ziiii .-Wohiiuiig

auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus , Park . _ 3337

3 Zimmer.
Ärchöne große Frontspitzwohii ..

3 Zim ., Küche, Gart ., Bleiche
p. sos. o. spät. bill. Grcnzstr . 2,
3 Min . v. Warkthurmweg . Näb.
Moritzstr ., Tboreing . 3, Vm. 3957
«H» > eub . Schierstiitirrur . 22,

birect am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer -Wohnungcn , d. Neuzeit
entsprechend auSgestatlet, p. sosort
z. vm. Näh . daselbst. 4521

A
<r̂ »t mövl. Zimmer zu verm.
>2 ^ Schwalbachcrstr. 63, 1 St.
bei Hartwig.  3983

raut . Aro . erh. schönes Logis^
Walranistr . 35, 1. 4135
möbl. Part . Zimmer zu verm.
'Webergasse41 . 4229

E in gr. möol. Z .ui liier zu verm
Poikstr . 18, 3 St . r . 4151

üitftv. 01, Hth. Part ., lt. schon
möbl. Zim . zu verm. 2858

Rühe Kurv ans,
Belet., schön möbl. Zimmer z. Bin.
Bon 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 Di. Kuranlagen , Wies-
badenerstraße 32 588

Kaden.

für alle Suppiu,
Saucen , Gemüse

aFle Isc Sä speise  n»
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
, b » ühaescimtach.
| WSJSi in Fleischextraet-

form Töpfe ü 25 , 65,
105 Pf etc.

|WII1K flüssig , mit feinsten^
Küchenkräutern

Fläschchen ä 15, 50 Pf.

WÜK Kraft -Bouillon-
Kapselu

1 Portion 5 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236 54 '̂

atraizen-
Drelle,

Barchent . Dauncn-
cäp - r , Federleincn
kaust man gut und billig

im
Wiesbadener

Bettfedcr » Haus
Diauergasse 15 . 4232

Gsrtelikiks.
Baum - « . Roseupfähle
billig abzugeben 4253

Sedanplatz 3 , Comptoir.

Nähmaschinen,
Fahrräder

aller Systeme,
Tafel - und Dezimal-

wageu
werden gut und billig revarirt

Frankenstrahe 15.
4061  A . Dielmann.

Wagen - und Karren-
Fuhrwerk

gesucht. Luisenslraße 25 u. 21,
Peier Lerch. _ 4176

Hier ansässiger, jung . Geschäits-
mann seiner Branche, sucht Brief»
Wechsel mit gut situirter Dame
behufs späterer Verehelichung.

Annoym - Zuschriften verbeten.
Discrction Ehrensache!
Bricfe mit Photographie und

Vermögensangabe u. E . P . 150
au die Exped. d. Bh_ 4149

Heiraihs Gesuch.
Junger Wittwer mit flottem

Geschäft, welches jährlich M . 6000
bis 8000 N-lilgewinn abwirft,
sucht sich zu verehelichen. Dam -n
wollen unter Beisügung von Pho¬
tographie mit gleichzeitiger Angabe
der Vermöoensverhüllnisse unter
Chiffre K. 6 . 90. Briese an di-
Exped. ds Bl . gcfi. einrelchc».
Aniionyme Zuschris.en werd. nicht
berücksichtigt. 4178

L< Äit6ml8ut6ri !i.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Hicrger Ww„

4239 Hellmund -tr . 40 , 2 r.

Secrobcustr . 9, 2. Hth. 2 i. 4027

537/85

gegen Blutstotkuna
Erwig Hamburo,

BarlholomäuLstr , 57.

Männttrlie Personen.
Tüchtige

Plattenleger
für sofort gesucht.

Mio L Eschenbrsnner
4241 G . m. b . H.

^ « nges Mädchen f. Vormittags
zum Anslausen ges. Schivas.

dackerstraßc 6. 4gzg
^s -i > ädche,i t. das Bügeln

erlernen Scerobeiistraße g
Mb . 1 r i 4054

Utilllidita tzem

Pramiisns-Rtiskitdet
gesucht für sehr gute Maaren.
Lebeiissteltulig. Näh . u . F. W . C.
522 an Rudolf Moffe, Frank-
surt a. M . 76? 18

5 Maschinen -Ziegel'
arbeiter,

auch Steinstockor können aus
längere Arbeitszeit sofort ange-
noiliiiicn werden. Anmeldungen
aus der 4110

Dampfzicgelei
Linnankohl,

oberhalb dem Dotzheimer Bahnhof.
Ein lüdiliger

Former und Giester
für Stück gesucht, welcher auch an
der Fassade arbeiten kann. Näb.
in der Exp d. 564

Schlvsserlehrling
ucht 148

Louis Moos,
Porkstr. 14.

>evrling sucht E. Stößer , Aiecha-
nikcr, Mtchclsberg 8. 3571

g. Blutstock, Hagen , Ham-
bürg , Plniierergerweg 12

_ __ 464/82

üttifer*.jianorama
Nhcinstraffe 37,

unlerhalb dein Luiscuplatz.

Hübscher Laden.
2 Schausenstcr, Bärenstr . 5, per
l , Juli 19ü3 zu verm. Näheres
beim Eigcnthümer daselbst. 8866
/Ilchiiuer Laden mit 2Schau-

fenstern und großem Lav.n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H . kliooö Nachf , Metzger.
gaffe 5._ 2961

Wertrllälreu etc.
hHH2 °ritz!traßc 64 , große^ hclle
♦V * 2iterfflättc mit Glasballe cd.
m, Woh» . z. 1 Okt . z. vm. 4244

Kapitalien.
ĝ ktbstgeber verleiht jede Höge

diskr., auch Ossizier,n . Jaffe,
Berlin , Luisenstr. 22a . Rücköorxo.
_ 780,18

Hier Irnindjt Geld??
aut Schuldsdieiii, Wechsel, Möbcl.
Cantionen , Huvotheken, der schreibe
soiort an K. Schüncmanii.
Müilche » Nr . » 7 . 538/35

e >s» rima Kartoffeln, Pros . Märker,
HP per. Kpst (8 Psd .) 25 Psg .'
per Ctr . 3 Mk , gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8 Psd ) 28 Pfg ., p. Ckr.
3.25 Mk., liefert frei Hans . 3766
b . Kirchner . Wellritzstraße 27,
_ Este Hellmiliidstr._

Limburgerkäse
28 Psa ,

prachtvolle weichschnittige Qualität.
k. 6. U. Schw anke,

Lebensmittel - und Wein -Consuln,
Schwalbacherftr . 43,

gegenüber der Wellritzstraße.
_ Teleson 414._ 4102I
WiederYerkäafer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sänmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager.
Wilh . ülayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig. Werkstätten . Billigste Preise.

Auf Wiliisch 7834
ZahlntiuSsrlcichternuqen

Mr Süjnljinalher!
Innerhalb 6 Sld . werd. Schasien
nach D!aß augescnigt bei 3860

Job . Blomer . Neuaasse 1, 2
grünes Poriemonnaie am

xr -' 19 . ds . in der Wilhelmstr
gesunden, Slbzuholen Mainzer-
strahe Nr . 4. 4189

^hlilfe * geg. Blutslock. Timer«
man , Hamburg , Fichtestr . 38.

1270/55

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. bis

27 . Juni 1903:
Serie I:

Intetessaiite Reise in
Indien.
Serie II:

Zehnte Reise durch die malerische
französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Psg . Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Neisen25 Pfg.

Abonnenttnl.

Braver

Schlojserlehrling
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
<§ in Maleriehrling

ges. Jahnstr . 8._ 4002
Verein für unentgeltliche«

Ardeüsnchmis
im RatstdauS . — Tel . 2377

ausschlicßiich: Berösientiichung
^städtischer Stellen.

tlblbciluua für Mäuner
Arbeit finden.

K .nist- u. Gemüse-Gärtner
Giaicr
Restaurations -Koch
Ma er — Wagen -Lackierer
Bau -Schreiuer
Schiihmacher
Spengler
Wagner
Herrschaslsdiencr
Fuhrknechi
LandwlrttzichaftlicheArbeiter

Arbeit suryeu
Herrschafts-Gärtner
Kausmann
Steiildrucker
Schlosser
Monteur — Maschinist — Heizer
Tapezierer
Bureaugebülf:
Bnreaiidiener
Herrschaflsdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Vadmeisier.

u . Stellennachweis,
Westendstr. 20 , 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sow-.e
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Krveilsnachmeis
für Franeu

im NathhauS Wiesbaden,
unenrgeltticheLtellcn -Bermitleiu,,,

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I . f. Dienftbatr»
unv

Arseiteriunen^
sucht stätidig:
A . Köchinnen (für Privat ).

Allem-, Haus -, Kinder» und
Küchcnmädchen.

B. Waich- Putz - u. Manatsfrauen
Näherinnen , Diiglermnen und.
Lausmäoch-n u Tagiöbncrinnen

Gut cmpsobieite Mädchen erhaiten
sosort Slellen.

Mvtheilung II.
A, für üöhrrc B rufsarten:

Kinde.fräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , ftz
Bonnen , Jungfern,
Gcsellschasierinncn,
Erzieherinnen . Comptoristinnen,
Verkliuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B sür sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch answärlS ) :
Hoiel- u. Nestanralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Bochließeriniien u. Haushäliei-
innen, Koch. , Büffet, u. Seroir-
sräulein^

0 . Centralstelle für Krankcn-
Nstegeritineu

unter 'Mitmirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dir Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfobienen Pflegennnül
fi nd zu jeder Zci» dort zu erfahren.

Sichere Existenz
für 300 — 400 Mark.

Offerten u. A . E. 34 an die

er i ch ii eltn .billig Gte llu Hg
W will verlange per „Postkarte" «>e
lle utscheViiltalizsnposl .Eßnnsen.

f/t  nimmt noch DamiiifUjfttlC an 4231
Näd. Ad!erstraße 22, Ddb. 1.

gut eib. Zeichelitiidi zu kaustii
gesucht C. B . Schwalbachki-

straüe Nr . 43, 2 399ü

1 Jrlieitö-Ilâ nseis.
Anzeigen f r diese Rubrik bittest wir dir

11 Uhr Lormittags
in unserer Expe - ition einzulieiern.

J
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
iniliagszeit . Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P.  Kastell-
slraße 4. 3 l. 4107
Ämngcr Bauschlosser sucht sofort

Slellmig . Off. u. 3 . 0 . 4210
an die Exp. d. Bl ._ 4215

Junger Mann,
17. Jahre alt, d. kaufniänn . Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Compioir . Offerten unter 3 . M.
4180 a. b. Exp, d. Bl . 4186

F§ ,>»e Büglerin sucht Privatk . in
v " u. außer dem Hanse. Näh . zu
erfragen Helenenstraße .18, Vdh.
Frontjp . 4250

Weibliche Derlsrir » .

Oidemliches zuveriässigcS^
Mädchen _

gesucht, welches etwas kochen und
im WirkhschaftSbetrieb bekannl ist.
4206 Dotzheiincrstraße 22.

I  jg.Slatienpmscher(Manch.)kzu verkaufen Seerobensiraßl-.
Hih. Part. _Ü”

prachlv. Pudel (dressirt)
werth zu verkaufen Seerobkil-

straße 11, Hth. 1 rechiS. 4l . -

S

Mehrere

Lehrmädchen
werden sofort gegen Monatslohn
gesucht. I . Wittenberg,  Eig .-
Fabr .. Bahvhosstc 20. 4211

Tüchtige Fran
für selbständige Instandhaltung
einer besseren Wohnung (Vorm.
7 '/, —9' /, Uhr gesucht
4200 Hcrrngartensir 19 , 1.
^HHkädchcn . t. Kteiderm. geübt, z.

Altshülfe u . Lehrmädch. ges.
Bl -ichstr. 27 . 3 r.  4199

chöncr Hund, Kreuzung zwischkl!
1 Leonberger und Bernhaidm^

zu verkausen. f}
°_ Aarstrasie Nr. ä6^

GksDstSWWklI,
für Bäcker oder Milchdändleksehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33.

Droschken -Ftthrwerk
mit Nummer zu verkauien.
1595 Aarstraße 1, Zeiten^ ,
bHLepflnnzle Z,miuer -Aquar>°n nt

Teleskop schlcierschwanzfilK̂
verkaufen

Steingasse 20,

dittt xckf. Küglnm
nach Auswärts gesucht.

JiähereS Ellenbogengasse No. 7,
2.  Etage . _ 41888ledrmädchen z. Kteiderni. ges.

Neugasse 15, 1 St . 4132
Äbd )eu kann das Kteider-

machen erlernen . Näheres
Walramstr . 37 , 2 lks. 4121

Tüchtige 4079
Taillen-

Arbeiterin
sofort für dauernd gesucht.

Gfl8Chw. Hübner,
Rbei nstr. 26 , Gth . Part , rechts,

ädd)en können bas Klriderm.
nnenlgeltlich erlernen 3535
A. Debus , Langgasse 23.

t^ine gusieiferne

Meinlätreppe,.
1,40 Meter Durchmesser und
Meter Höhe, in gutem Zu»°
u verkaufen,

Näheres Baubureau.
straße 2. ' ^

m

1 EiSschrank. tnittl. ®‘ i
gut erh.. und 1 eis. F >° A

schrank, ca. 250 Fl ., zu

^Offerten u. E . 51. 433b
Exped. d. Bl._
/Älcg . gut erh. « inocrwagm
^ zu verkaufen „ .
4226 Beriramstr . 2,

Fahrrad , ^
85 M . Schwalbacheritr. 19̂ —

^ ^ ameiitad Abreise

Lanfmädchen
sofort gesucht. 4246

Schirmgeschäft Kirchgaffe 49.

verkausen.
Hellmundstraße 14, 3 S4.

FLiin großer starker KmderivaS^
f. alle Zwecke pass. b. Lzg

Näh. Dotzheimcrstr. 49 , 1.
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^Tucf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritius strafe 8«

Mittwoch öe« 24. Juni 1963. 18 . Jahrgang

- Bekanntmachung.
Das Ergebniß der am 16. Juni ds. Js . stattgehabten

Reichstagswahl für den 2. Wahltreis des Regierungsbezirks
Wiesbaden, bestehend aus den vormaligen Aemtern Laugen-
schwalbach, Wehen, Rüdesheim , Eltville , Wiesbaden und der
Stadt Wiesbaden ist heute wie folgt ermittelt worden:

Zahl der Wahlberechtigten 44095
Zahl der ungültigen Stimmen 66
Zahl der gültigen Stimmen 32097
Die absolute Majorität von 32097 abgegebenen Stimmen

beträgt mithin 16049.
Bon den gültigen Stimmen haben erhalten:

Buchhalter Gustav Lehmann zu Mannheim ~ 10365 St.
bj Kommerzienrath Eduard Bartling zu Wiesbaden 7607 St.
cj Geh. Justizrath Im Walle zu Hamm 7441 St.
bj Dr . Hans Crüger zu Charlottenburg 6177 St.
Zersplittert waren 7 St.

Da hiernach auf keinen der Kandidaten die absolute Majo¬
rität der im Wahlkreise abgegebenen Stimmen sich verei¬
nigt hat, so hat nach den Bestimmungen der Paragr .. 28 ff. des
Wahlreglements zur Ausführung des Wahlgesetzes eine engere
Wahl stattzufinden, wozu Termin auf

Donnerstag , den 25. Juni ds. Js.
festgesetzt worden ist.

'Nach Paragr . 31 a . a. O. findet die engere Wahl nach den¬
selben Grundlagen und nach denselben Vorschriften statt , wie
die erste Wahl . Insbesondere bleiben die Wahlbezirke , die
Wahllokale und die Wahlvorsteher unverändert soweit nicht
eine Ersetzung der letzteren oder eine Verlegung der Wahllokale
nach dem Ermessen der zur Bestimmung hierüber berufenen
Behörden geboten erscheint und dies bekannt gemacht worden
ist. Ebenso sind bei der engeren Wahl dieselben Wählerlisten
anzuwenden, wie bei der ersten Wahlhandlung.

Die Wählerlisten und die zu den Wahlverhandlungen er¬
forderlichen Formulare werden den Herrn Wahlvorsteher»! noch
jllgehen.

Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Kandi¬
daten, welche die meisten Stimmen erhalten haben , also:

a> Buchhalter Gustav Lehmann zu Mannheim,
bj Kommerzienrath Eduard Bartling zu Wiesbaden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiescn, daß! alle auf an¬

dere Kandidaten fallenden Stimmen ungültig sind.
Gemäß § 26 des Wahlreglements wird die Ermittelung des

Ergebnisses der vorstehend erwähnten enneren Wahl am Mvn-
tlsg, den 29. Juni ds. Js . Vormittags 11 Uhr im Rathhause
hlerselbst, Zimmer 37 stattfinden. Der Zutritt zu diesem Lokale
steht jedem Wähler offen.

Wiesbaden, 20. Juni 1903.

4197 Der Wahl -Kommissar,
v. Schenck.

Polizei -Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die wie bei der
vauptwahl am 16.d s. Mts . stattgefundene Eintheilung dieselbe
"leibt und daß eine wiederholte Auslegung und Berichtigung

Wählerlisten nach Paragr . 31 des Wahlreglements vom
Mai 1870 nicht stattfindet.

.Die Eintheilung der Wahlbezirke wird nachstehend noch¬
mals veröffentlicht.

Es gehören:
Zum l . Bezirk : Adelheidstraße, Albrechtstraße , Möhring-

Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher - rnd
dchlersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
demarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

mllvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.
Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Alexandrastraße , Adolfstraße,

^ ..^ erstraße , Fischerstraße, Jahnstraße , Kaiser -Friedrich-
!staße ^ E *tt^nlerstraße , Schlichterstraße und Rüdesheimer-

^hllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.
^ .Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen»

Mmin̂ ^ vertrcter desselben: Herr Rentner Wilhelm Ball-

teaf Um /bezirk:  Arndtstraße , Erbacherstraße , Herrngarten-
^nrlstraße , Luxemburgplatz, Lugemburgstraße , Niedcr-

Wöris,? ^ ' Schiersteinerstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
®enVifake un^ die zwischen der Schiersteiner - und Dvtzhri-
. fvaße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar-
^8 -grenze.

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 der Schule an der Oranienstr.
uhldorsteher: Herr Lehrer Wilhelm Caspari IL , Stell¬

st , desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg.
,*• Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , Lnisenplatz,

'Araße und Moritzstraße.
«n/duokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der Oranienstr.

tteter » fct : Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stelloer-
desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz,

sie, I ® Bezirk : Gutenbergplatz, Herderstraße , Körnerstra-
^ ^ ^acherstroße, Oranienstraße , Riehlstraße , Schenken-

WobnScheffelstraße.
^ yllokal: Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.

.^ Vorsteher: Herr Stadtrath Hermann Rühl , Stelloer-
^ -ir.ben : Herr Lehrer Karl Schauß

Zum 6. Bezirk : Dotzheimerstraße , Dreiweidenstraße , Rhein¬
straße, Kiedricherstraße , Eltvillerstraße und Klareuthalcrstr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell¬

vertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . tz . Bauer.
Zum 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße , Blücherplatz

Blücherstraße und Göbenstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi , Stellvertreter

desselben: Herr Schreinermeister Anton Müller.
Zum 8. Bezirk : Helenenstraße , Hellmundstraße , Eleonoren-

straße.
Wahllokal : Zimmer Nr 1 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Peter Schmitt.
Zum 9. Bezirk : An der Ringkirche, Bismarckring , Franken¬

straße , Gneisenaustraße und Hermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertreter

Herr Lehrer Wilhelm Kurz.
Zum 10. Bezirk : Bülowstraße , Roonfkraße , Scharnhorst¬

straße, Sedanstraße , Werderstraße , Westendstraße und Iorkstr.
Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Karl Hohlwein.
Zum 11. Bezirk : Walramstraße , Weißenburgstraße und

Wellritzstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 22 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des¬

selben: Her Lehrer Ernst Hill.
Zum 12. Bezirk : Clarenthal , Drudenstraße , Emserstraße

Lahnstraße , Sedanplatz , Seerobenstraße , Zicthenring und die
zwischen der Dotzhewier- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster¬
haus vor der Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,
die Fischzuchtanstalt, das Waldhäuschen bei Hof Adamsthal , das
Hofgut Adamthal und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 25 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kllp, Stellvertreter

desselben: Herr Privatier Ferdinand Weyrauch.
Zum 13. Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gustav-

Adolfstraße, Hartingstraße , Hochstraße, Kesselbachstraße, Knaus¬
straße, Philippsbergstraße , Querfeldstraße , Rietherbergstraße,
Rothstraße , Schützenstraße, Walkmühlstraße , Walkmühlthal-
straße und die zwischen der Lahnstraße und Platterstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Anton Lauth.
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,

Platterstraße , Ruhbergstraße , und die zwischen der Platterstraße
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude vis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstraße.
W-ahrvorsteher : Herr Lehrer Heinrich Schol , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Richard Wedesweiler.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeeskraße, Ellenbogengasse, Friedrichstraße , Herrnmühl¬
gasse, Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher :̂ Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner,

Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Blumer.
Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchgasse

große und Kleine, Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben: Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Zum 18. Bezirk : Bärenstraße , Gemeindcbadgäßcheu, Gold¬

gasse, Grabcnstrsßc , Häfnergasse, Kirchhofsgasse, Kochbrunnen¬
platz, Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsberg,
Mühlgasse, Schloßplatz, Schützenhosstraße und Schulberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloßplatz (höhere
Mädchenschule.)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz , Stellvertreter
desselben Herr Stadtverordneter Heinrich Häffner.

Zum 19. Bezirk : Hirschgraben , Kaiser-Friedrichplatz , Kranz-
Platz, Lehrstraße , . Saalgasse , Schachtstraße und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs. Stell¬

vertreter desselben: Herr Badewirth Otto Horz.
Znui 20. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer 'Nr . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Herniann Schlosser, Stell-

Vertreter desselben: Herr Büureaudiätar Adolf Meckert.
Zum 21. Bezirk : Jeldstraße , Röderstraße , Stiftstraße und

Weilstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bczirksvorsteher Emil Müller . Stell¬

vertreter desselben: Herr Lehrer Wilhelm Müller.
Zum 22. Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch, Stellvertre¬

ter desselben: Herr Schuhmacher Karl Zeiger.
Zum 23. Bezirk : Elisabethenstrlaße, Emilienstraße , Franz

Abtstraße, Geisbergstraße . Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller¬

straße, Nerobergstraße , Nerostroße , Nerothal , Neuberg, Pa¬
genstecherstraße, Weinbergstraße und Wilhelminenspaße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule an der Stiststraße.
Wahlvorsteher : Herr Apotheker a. D . I . M . Scherer,

Stellvertreter desselben : Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
Zum 24. Bezirk : Adolssberg , Amselberg, Dambachthal, Ka¬

pellenstraße , Neubauerstraße , Quersttaße , Sonnenbergerstraße
Taunusstr ., Wihlelmsplatz , Wilhelmstr . große und kleine, so
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze, ein¬
schließlich der Villa Panorama oberhalb der Parkstraße und des
Kempf'schen Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der Stiststr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben: Herr Kaufmann Ed. Möckel.
Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße, Beethoven

straße, Frankfurterstrabe große und kleine, Fritz Reuterstraße,
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße, Kaiser Wil¬
helmring, Langenbeckplatz Mainzerlandstraße , Mainzerstraße,
Martinstraße , Nikolasstraße . Rheinbahnstraße , Schlachthaus-
straße, Schubertstraße , Solmsstraße , Sosienstraße , Viktoriastr.
sowie die zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße verein¬
zelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer

Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martin
Willett.

Zum 26. Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstraße , Blumen-
straße, Bodenstedtstraße , Cansteinsberg , Kursaalplatz, Erathitr.
Gartenstraße , Grünweg , Haydnstraße , Heßstraße , Hildastraße,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße, Mo¬
zartstraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Rößlersttaße , Rosen¬
straße, Schöne Aussicht, Hohenlohestraße , Thelemannsttaße
Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse große und kleine,
und Wilhelmshöhe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne, Stellv ; c-

tteter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume.
Wiesbaden , den 22. Juni 1903.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Ortsstatut.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 30 . Januar 1903 werden nachfolgende Be¬
stimmungen erlassen:

§ 1-
Für diejenigen Minderjährigen , welche von dem Orts¬

armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen¬
pflegê unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
städtischen Armen -Verwaltung entweder in einer von dieser
ausgewählten Familie oder Anstalt , oder, sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt , in der mütterlichen Faniilie er¬
zogen oder verpflegt werden , werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jemals vom Magistrat zu bestimmen¬
den, in der Armen -Verwaltung thätigen städtischen Beamten
übertragen.

8 2.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1. Juli 1903 in

Kraft.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.

Der Magistrat.
v o n I b e l l. D r . S cho l z.

Vorstehendes vom Bezirks -Ausschuß hier am 31 . März
d. Js . genehmigtes Ortsstatut wird hiermit mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir den
Bureauvorstehcr der städtischen Armen -Verwaltung , Herrn
Magistrats -Obersekretär Jakob Kanffmann  hier als
Geueralvormnnd bestimmt haben.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1903.
4252 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. das städt. Elektrieitätstverk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
vom heutigen Tage ab, eine

Wache des Electricitätswerks
in dem Verwaltungsgebäude der städt . Wasser-, Gas - und
Electricitätswerke . Marktstraße No . 16 . errichtet worden ist

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hierdurch von
jetzt au in der Lage, jeweils von 7 Uhr Abends bis
7 Uhr Ntorgens , sowie an Sonn - und Feiertagen
außer der Vermittelung der städtischen Feuerwehr , einen An¬
gestellten des Elektrizitätswerkes in dem genannten Ver.
waltungSgebäude (Ferusprech -Anschluß Nr . 40 ) unmittelbar
von etwa vorgekommencn Störungen in ihren In
stallationsaniage « entsprechend zu'benachrichtigen.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1903 . 4260
Die Directio»

der städt. Wasser . (Vas n. Clektr .-Werke.
ivckannrmaaiung . ~

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonat
April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittaas

Wiesbaden , den 9 . April 1903 . a
Städt . Accise-Amt.
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Verdingung
Die Herstellung einer 100 lfD. Meter langen Beton¬

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 Cenlimeter in der
Hohenlohrraffe , von der Äbeggstraße bis zum ver¬
längerten Leberberg, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungenkönnen während der Vormittagsdienstslunüenim Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzablung
oder destellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den L. Juli 19US,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. , . >
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1903. 4184

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -,

OJgr Saugspritze »-, Haudspritzeu und Retter-
WM Abtheilungc » des dritten Zuges werden auf
ww  Moutag , den 29. Juni 1. Js .,
JjT» Abends 7 UhrM 4 zu einer Uebung in Uniform an dir Remisen

geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,

sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. Juni 1903. . 4248
_ Die Vrauddirectio ».

Stadt . Volkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Boltskinbcrgarlen sollen Hospitantiniien au-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, enlgegengeuommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

1547 Der Magistrat

vom 23 . Juni 1903. (aus amtlicher Quelle.)
A e g i r , Thelemannstrasse I

Ruempol Fr., Holland
GibsoB, Frl., Melbourne
van Dyk, Zutplien
Blauehoud, Amsterdam
Stakfeld , Melbourne
ßibson Frl ., Melbourne

Hotel  H o h e n z o 11e t n
Paulinenstrasse 10.

von Seeekt m. Fr ., Berlin

Vier Jahreszeiten.
Kaiser Friedriehplatz , V

Munsil m. Fr ., New-Haven
Kosmann, Haag
Johnson m. Fr ., Chicago
Richards, London

Marsehall Fr . m. Tocht., Phi,
ladelphia

Marschall, Utiea
Vogel, Castrop
Martin , Newyork

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 36  i

Glässel, Frl ., Bernstadt
Schulz, Fr . m. Sohn, Carden
Stanger , Ulm
Wolf, Treuen
Grünewald m. Fr . u. Bed., Ve¬

nedig
Gröning Frl ., Berlin
Merkens, Frl ., Hamburg
Dngg, Frl ., Stuttgart
Wenzel Frl ., Hernhut

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Holländer m. Fr ., Halle

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Kraus Düsseldorf

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Jackson m. Fr ., Leadville
Reimann m. Fr ., Berlin
Säoppenrath Fr . in. Tocht.,

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Lankow
Krohn Frl ., Berlin
Krolin, Fr , Berlin
Schubert Fr., Stettin
Schubert , Stettin

fwei Böcke.
Hafnergasse 12

Rollip, Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Schürer, Berlin
Brahm, Kassel
Schiff m. Fr., Wilhelmshaven

Rr a u b a c h, Saalgasse 34
Schunke, Berlin
Hofmann, Erlau
Kleeberg, Döbeln
Grob, Geringswalde
Reusch, Karlsruhe

Goldener Brunnen,
Fromm, Fr., Freiburg
Herschmann Fr ., Weliki -Lujd
Kiekbusch Oldenburg
Bolley, Münster

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Kölsch m. Fr ., Marienberg
Iliring, Lieh

F 5n h o r n. Marktstrasse 38
Mathaei m. Fr ., Wien
Stamm, Schwerin
Hesteberger , Berlin
Schober, Leipzig
Rohr, Düsseldorf
Sauer, Leipzig

Eisenbahn - Hots !,
Rheinstrnsse

Blom in Farn., Leipzig
Kunz, Kassel
Kunz 2 Frl., Kassel
Wolfs, Berlin
Claudewitz Kopenhagen

Giüner Wald,
Marktstrasse

Schnabel, Darmstadt
Gerhardinger , Salzburg
Staben in. Fr., Rostock
Frenze, Vetzau
Kuhn , Kottbus
(Kurka, m. Fr., Kottbus
Thinow m. Fr ., Fürth
Loewentlial , Berlin
Schubert , Berlin
Ballie, Basel
Wolff, Plauen
Wiemann, m. Fr ., Kalk
Bommann Trier
Wiemann, Holland
Wiemann Frl., Barmen
Carten , Köln
Philip, Köln
Kluke , Köln
Lustenberger , Cham
Proff . Köln
Friedlaender Annaberg
Simon. Göppingen
Marous , Köln
Gurlet , Lambrecht
Schilfer, München
Haertel , Köln

Ho b n. Spicpnlsrnsse 15.
Fohr , Oberlahnstoin

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Barton m. Fr., Elmirh
Lewkowitz Fr ., Berlin

H n n v o1. Scbillerplfttz 4
Jährling Magdeburg
Siegler, Fr ., Leipzig
Heimann m. Fr ., Brackwede
Krüger . Wien
Brem, Wien

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schubert Kiel
Schaefer Breslau
Regnell, Fr ., Malmö

Karpfen.  Delaspöestrass « t
Heller, Frl ., Bochum
Edingshaus Limburg
tPaethel, Barmen ,

Goldene Kette,
Langgassff 51—53

Jäger , Frankfurt
Baranodsky Fr . m. Tocht ., Wil¬

na

Krone.  Langgasse 30
Steinhoff , Dortmund
Vierneisel, Lauda

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Schäfer, Essen
Boehm, Gleiwitz

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Lesser, Hamburg
Keylich, Görlitz
Hollstein , Heppenheim
Maassen Homberg a. Rh.
Israel , St . Johann
Goldammer m. Fr ., Altendorn
Sieber, Fr . in. Sohn, Stuttgart

Hotel  L1 o v d, Nerostr . 2
Franck , Kaiserslautern
Fehling, Pforzheim
Arnold, Neubrandenburg

Metropole u. Mou >val,
Wilhelmstrasse S t 1

von Thiersch , München
Stiller , Düsseldorf
Block, Paris
Mohrberg Fr ., Russland
Dillmann, Butte Mont
de Banos Rotto , Rio de Jtr

neiro
Hausen, Ulm
Pfaffendorf Köln
Beekmann Usingen

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—Sl

Baum, Nauheim

Lemberg, Stelten
von Kropff, Darmstadt
Höhne m. Farn., Berlin
Steiner 2 Frl ., Genf

Hotel zum Rheinstein
Taunusstrasse 4

Fr ei Schmidt, Köln
Thönen, Frl ., Krefeld
Zimmermann m. Fr ., Frankfurt

Ritters  Hotel u. Pension,
> Taunusstrasse 45

Gerth . Altenburg

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und &
Ullrich, Magdeburg
Peters , Brüssel
de Nolclrome Fr m. Bed., Nizza
van Netten , Amsterdam

Weisses Rosa,
Koehbrunnenplatz 2

Verhoyen Fr ., Trier
Scoereich, Strassburg
I flek, Fr ., Trier
Brussien, Krefeld
Ibpel , Braunschweig
Matthei , Fr ., Sosnovice

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

van der Heyden, Leeuwarden
Wischnitz, München
Schlesinger, München
Kanleman , Hengelo

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Pceroann m. Fr ., Berlin
Isrnnnn Fr . m. Tocht., Berlin
Hosnrg , Frl , Riinstedt
Hermanns . Venlo
ICeinfaukerstein , Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 18.
Wischen, Dyrod
Dieter, Berlin
Kerbitz , 2 Hin ., Ribbeek
Engel, Seeburg
Keller m. Fr ., Zindel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Hartenfels , Giessen
Israel m. Fr .. Essen
Baumeister , Fr ., Gelsenk rohen
Ostendorf m Fr ., Alsfeld
Kaak , Hamburg
Meyer, Altona
Kaisser , Hamburg
Rothe m. Fr ., Berlin
Schlang, Luxemburg
Zimmermann m. Fr ., Berlin
Brf.iitigam , Krefeld

. Gi de, Berlin
Croii eant m. Fr ., Berlin
Degtnkolb, Leipzig
Romoman m. Fr ., Rotterdam

In Privaihäusern:

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof). Kaiser Friedriehplatz 4
Lindenberg, Salzwedel
IJhlmann, Hamburg
Gottfuss m. Fr ., Kurland
Kasakoff m. Fr ., Petersburg
Lusi, Berlin
Levy, Lille
Weil, Hagenau
Guillery m. Fr ., Brüssel
Anspach, Fr ., Brüssel
Baird m. Farn., Louisville
Kaenter m. Farn., Göttingen

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—1!

Schwetach in Fr , Lippstadt
Petri m Fr ., Steglitz
Boehm Rosigwerken
Schmitt , Düsseldorf
Dirtzscli, Frl ., Spaiehingen
Kocli, Fr ., Dfibingen
Kunsehert Frauenlautern
Marcus, Berlin
Cohn, Berlin
Isav , Köln
Stoltenlioff , Stolberg
Friedrichs m. Fr ., Porte Alegro

Pariser Hof,
Spiesrelgasse 9

Erpeldinger Carden
Saarbourg m. Fr ., M.-Gladbach

Petersburg.
Museumstrasse 3

Busch m. Fr , M.-Gladbach
Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Dehm m. Fr , Hamburg
Mann m Fr ., Mannheim
Diemer m Fr ., Hannover
Ahmann, Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Fleischer m. Fr ., Herckendorf
Harraeh , Limburg
Höcker, Wallmerod
Beek. Bietigheim
Hüller m. Söhne, Wipperfürth

Reichspost,
Nicolasstrasse 18

Schmidt, Berlin
Timm  m . Fr ., Rostock
Oröbei, Pirna
Olles m. Fr ., Aachen
Colpe 1. Fr ., Hannover

Taunu =, Hotel,
Rheinstrasse 19

Beek. Frankfurt
Frankenstein m. Fr., Berü-i
Bitter m. Fr , Oldenburg
Franz Haus Ewig
Klinke, Berlin
Kiesling m Fr -, Dresden
Lopstedt Gefle
Möller Fr . m. Farn., Dresden
Schwartz, Hamburg
Richter m. Fr , Kelberg
Meyer m Fr., Groningen
Mcryn, Haag
Jacobs , m Fr ., Krefeld
Gheimann Wien
rrc-ssprich Schletten

Union,  Neugasse 7i
Oerhöffter Bingen
Ve: schon, Bingen
Fuhrmann m. Fr ., Berlin
Schinit, Köln

6

12.

Victoria.  Wilhelmstrasse
van Rabenstein , Rotterdam
Tbornton Hermand
Bromlev m- Farn., England
Oakes m. Farn., Amerika

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 18

von der Beaker m Fr ., Keem-
stede

Vogel,  Rheinstrasse L7
Friedrich m. Fr .. Berlin
Graeve m. Fr , Hamburg
Knobloch m Farn, Erfurt
Dorth . Spandau
Verricer m Ff ., London
Richter , Magdeburg
Bude m. Fr., Breslau
Geissler, Schwalbach
Wenn, Strassburg
Becker, Berlin
Toller, Bothrop
Wronkow, Berlin

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Meyer, Rotterdam
Stempel, Berlin
Groos, Offenbach
Dahm, Berncastel
Remy, Oberselters
Theis, Gladenbach
Fink , Weyer
Körner , Wehen
Jost m. Farn.. Berlin
van der Lulbe m. Farn., Haag

Westfälischer
SchfltzenhofstrasafT

Pankow, Kassel
Wernicke, Glogau
Reinhard m. Fr .. Dortmund
Wolter m. Fr .. Celle
Cohn, Fr . m Tocht, Berlin

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

Prager 2 Damen Berlin
Prager , München

Bahnhofstrasse  12
Kahn , Oberingelheim

Gr Burgstrasse  7.
Graf Schlichen, Kolmar

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Bartseh m Fr ., Neisse
Dambachthal

Hermann Frl ., Selters
Frankfurteretr

Disch-Wilson Fr ., Amsterdam
Schmidt, Fr ., Spreraberg
Schramm, Hof
Schmidt, Spremberg

Pension Friedrich
Wilhelm

Schüler, Golday
Reichelt , Golday

Reichelt , 2 Frl ., Golday
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Iyengar , Bangalor

C h r i s 11. H o s p i z I .,
Rosenstrasse 4.

Rode Fr . m. Tocht ., Hörde
Kapellenstrasse  3 1

Heinemann Berlin
IC ap eJl e n s t r a s s e 80

Fischer , Uhlstädt
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Hardt , Fr ., Newyork
Jpsephson Fr ., Barmen
Grotensohn , Fr ., Altona

Marmor - Palais
Frankfurterstrasse 14

Oberstoetter München
Klein, Manchester
Müller, Bunzlau
van Loy, Frl ., Boussöe
Haimovitsch, Fr ., Petersburg

Pension  Mo n - R e p 0
Frankfurterstr . ß

tan ge Frl ., Kassel
Reinbaeh, Frl ., Duisburg

Schmidt, Frl , Duisburg
Wallbröhl 2 Frl ., Wittlaer

Nerostrasse  48 p
Uebel, Frl ., Düsseldorf

Prof . 1J a g e n s t e e h er s
Klinik.  Eli ' abevhenstrasse 1
Fisher -Rowe Guildford
Rädcliffe Lady, Kensington

Eheinstrasse  48 L
Spohde, Berlin

Röderstrasse  22
Dietseh, Berlin

Saalgasse  38II ■„
Röthling, Holzihausen . j.
Neumttller Fr ., Metz

Kurpark - Soh 10 s s,
chen  Parkstrasse 20.

Hansen m. rF ., Middbsbrough
Pension Suisse,

Abeggstrasse 2
Glaser, Berlin

Tau n u s strasse 5p » .
von Bardeleben Fr , Kassel -

Taunusstrasse  23 p
Gullmar m. Farn, Thulehra
Pension : Wilda  u Dem

b e k.
Mundt , Stettin

Haas, Köln
Scliömann, Fr ., Köln

Mchtamtlicher The!!.
-Sekrrnnrmachurtg

Bei der am 16. d. MtS. stattgehabten Reichstagswahl
hat sich aus keinen Kandidaten die absolute Mehrheit der
im 2. Nassauischen Wahlkreise abgegebenen Stimmen ver¬
einigt und es ist daher Termin zur engeren Wahl auf:

Donnerstag , deu 25 . Juni 1903,
auberaumt worden.

Die Wahl beginnt qn diesem Tage Vormittags 10 llh
und wird um 7 Uhr Nachmittags geschlossen.

Aus die engere Wahl kommen nur die beiden Kandi¬
daten, Kommerzienrath Bartling und Buchhalter Loli*
mann , und sind alle aus anderen Kandidaten fallenden
Stimmen ungültig. 4M

Sonnenberg, den 21. Juni 1903.
Der Bürgermeister:

S chmi dt. ,

Brennholzverkuus
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichnetcn Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Änzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dein Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , dasr durch die Abnahme vo»
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird.

Gebrmuchte Möbel (jeder W,
ganze Eineichtnageu,

ErdschastSuachiLsse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme , ets gegen Caff«^

\ &.  237V
und guter Bez hlung.

Jakob Fahr
Walhalla -Theater.

Sommrr Sprrlchit . — Dir. Gmil UothML»«
Mittwoch, den 24 . Juni 19h3

ö. u vorletztes Gastspiel des Tegernseeer Bauerntheaters.
Der Geigenmacher von Mittenwald.

Oberbayrisches Bollsstück mit Gesang und Tanz ln 3 Akten von
9. Ganghofer und Hans Neuert.

Beni, Obernbuchuer, Geige,nnachcr
Asra, seine Frau.
Kuni Schlederer, deren Mutier .
Vitus Brandtncr, Gcigenmacher.
Dickt Geschwendter, gen. der Franzosenschart
Der Klarinetten-Steffl von Lauterste .
Agerl, seine Frau . . .
Der Bchnersepp . . . . .
Der Federbusch-Mentl. Geselle bei Beni
Der Brunnlechbauer . . .
Der Sedermaxl . . . , .
Ter Wirt . . . . . .

Model, ^ . . .

)
Sennerinnen

Hertl Edi.
Zoller Anna-
B-rgmos-r Haa»>'
Vogel Franz.
Fuchs Fritz-
Glas B-ni. . \
Bogl R°»l.
Stent Toni,
Reiter H-nr. ^
Rettenbeck &&
Recht Gustl.
HaderlapP
Gürtler Rest.
Herbst LÜrzl. .
Riendt Anm.
Winkelmayero
Pfeiler Luis-.
Gürtler Ha"»'
Tulach sepp',
Zauner

Broni
Sufi,
Ottili,
Käthl . . . . .
Bratschensepp. ) Musikanten
Mirzl, Kellnerin .
Schweigel, Hochzeltslader . . . .

Burschen, Dirnen, Musikanten
Beginn der Vorstellung8 Uhr.

Donnerstag , den LS. Juni 1S0S.
Abschieds-Vorstellung der Tcgcrnsecr.

Almenrausch und Edelweiß.
Oberbayrisches VolkSNück mit Gesang und Tanz in S Altenft. Slbuiidt. Milkt von Rich. Manz.

Ecnzl.
Ri-ndl Sepp-

iflianicn.
Ende gegen 11 »hr-

ooN g»
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An die

Weiter in SaniNnerk unDZ»We!
Am Donnerstag , den 25.  Juni , findet die Stichwahl zum Reichstage in unserem Wahlkreise statt̂ Die Wähler habe»

Su entscheiden zwischen dem Hschschutzzöllrrer, dem Kommerzienrath Bartling , und dem Anhänger eines erleichterten Weltverkehrs,
dem Buchhalter Criistisv liohsnanvi * Herr Bartling ist der Kandidat des Bundes der Laudwirthe, der natwnamoeraLen,
konservativen und antisemitischen Partei und er ist als solcher für strengste Durchführung des vom Reichstage im vergaMnen Winter be¬
schlossenen Zolltarifs verpflichtet. Die Inkraftsetzung dieses Tarifs aber würde die deutsche Industrie und damit namentlich die deutsHe

^ eitler? BartUng6 färint mm Der*für die Arbeiter beleidigenden Meinung zu sein, daß diese von den Zollfragen nicht Mehr verstanden, als er
von der Arbeiterfrage zu verstehen scheint Denn er hat sich in einem Flugblatt an die Arbeiter, an die Männer des ^ lkes. gewandt, m welchem er,
resp. sein Wahlkomitee, mit unglaublicher Naivität den Arbeitern die horrible Iumuthung macht, chm zu glauben, daß, wenn die Hunger- und Wuchey
zölle abgeschafft würden, die Fabriken stille stehen und das Land nicht mehr bestellt zu werden braune.

Im Weaentheil. Herr Kommerzienrath! Hohe Zölle erschweren den Export, weil das Ausland unsere Waare natürlich nicht anders behandeln
wird, als wir die seine. Die Zölle auf fremde Hölzer, welche dem Staat 40 Millionen, die Eisenzölle, welche 90 Millionen elnbrmgen, oercĥ^
die Werkzeuge der Kleinhandwerker erheblich; der Zoll auf Nähmaschinennadeln, auf Garne, auf Leim, Oel, Fettu. s- w. erschweren unterer Industrie

die Komurrenz oder̂uwwen̂sie^ ^ ^ att"undFabrik, ob Ihr Eisen schiniedet, Holzstoffe oder Leder bearbeitet, wählt nicht den reichen Alles ver¬
sprechenden Kommerzienrath Bartling , sondern wählet Mann für Mann, den

Arbeiter C*w»tmv I êlissmisai -«
Die Durchführung des Zolltarifs bedeutet Arbeitslosigkeit, bedeutet Roth und Elend für die Arbeiter.

Die Gewerkschaften Wiesbadens: 4245

Für die Bau - und Erdarbeiter : Jaksb Brrdy.
Für d,n Maurerverbaud I . A. : Louis Seelgett.

Für den Bildhauerverband : Josef Nößter
Für den Ho'zarbe tcroerband : Johann Häuser.
Für den Zimmeren erband: ÜJl Storjohann.

Für den Sattlervcrband : F . Heustler.
Für den Tapezirerverband : F . H ?ußler.

Für den Glaseroerband : Frledr . Gabler.
Für den Metallarbeiteroerband : G . Trelle
Für den Buchdruckerverband: I . Braun.

Für den Bückerverband: Joh . RmneLeil.
Für der Brauerverband : H . Schmitzer.
Für die städt . Arbeiter : Karl Maurer.

F . d. Verb. d. Maler , Tüncher u. v. B .: A . Schneider.
Für die Schuhmacher: Chr . Meister.

ftnfrr| au)it# a| üinrran
befindet sich am Wahltage. 25 Juni cr.. im

Fricdrichshos " .
Datioullllibklilkl Wshlsttki«.

PP
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StkDikckk«
werden
nach den
neuesten
Mustern

»nb zu innigen Preisen anqeferlist
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbeer 7 , fforbl. 3669

Schimmel
wirdbeieingemachtc» Früchten

verhindcrl durch
§ vi . OvtlLtzr's
"" Salicyi ä 1O Pfg.

genügt für 10 Pfd. Früchte
Reccptc grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 's Backpulver.

^ttettfederu werden im
WieSbad. Betlfederii-

hauS, Mauergasie 15, mit
neuest. BeltfedernreinigungS-
mafchine gereinigt 3824

c
c
ll
c
<

Wtkl-Rklisiiküüi
„Friedrichs Hof."

>5
Morgen , Dienstag , den 23 . Inni , Abends 8 lltzr

Militär=Ooncert,

0 \

auSgeführt von dem Trompetercorps des Tbürincischen
Ulancn -NcgimcntS Nr. 6 unler persönlicher Leitung

ihrer AladStrompeterSHerrn Urbach.
Eintritt IN Pfg., hierfür1 Programm.

4219 Aug . Bökemeier

r
>

Versteigemiigs-Anzeige.

Unvergleichlich
ist die

Dessert - Chocolade

2

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

Schirrst der Saison 8 Juli ! "8UW
Circus ED. WULFF, Nicolasstr.

Täglich *4 Uhr : Brillante Vorstellung.
Mittwoch , den 24 . Juni '

Extra -Vorstelinngen . £
Nachmittags4 und Abends 8 Uhr.

In beiden Darstellungen gleichrcichhaltiges, abwechselndes Programm
und Auftreten der neuen Juni -Spezialitäten, fSmmtl. Clowns u.
Auguste, sowie Vorführung der anerkannt unerreicht dastehenden

Original-Tressnren d:S Herrn DirectorS Ed . Wulff.
Nachmittags4 Uhr: halb- Preise für Kinder und Erwachsene.
50 pCt . Ermästiguug ! Erster billiger Nachmittag!

3. Schüler-, Kinder- u Familie,» Vorstellung.
Gallcrie 2b Pf ., 2 Play 50 Pf., 1 Platz 75 Pf., Sperrsitz 1.2b M.,

Loge 1,75 Mk.
In beiden Vorstellungen: Charles Matthews.

Champion-Springer der Welt, genannt das „menschl. Känguru".
Ne» ! Der Sprung über 2 der größten Pferde vom Stand,

ohne Anlauf.
Sensationell: Fasispringer ! Sensationell!

Der Svrung über eine Wiesbadener Droschke. — Charles MatthewS
fetzt 5000 Mk. Belohnung, sobald sich Jemand findet, der seine
phänomenalen, ans Unglaubliche grenzenden Sprünge üb-rtriffl.
Im CircuS Wulff in Leipzig versuchte vergeblich professionelle

Nummer, sich die Prämie zu verdienen
3£t <«*««•*!I«% das glänzendste aller Maneg-n-Schaustücke.

Niesen -Wafser Schauspiele!
Der Sprung einer ReitcrS fammt Pferd in Feuer und FlamweN

aus enoriner Höbe in den schäumenden See der Manege.
Billct Vorverkauf : In den Cigarrengcschäftenvon Len sch,

Wilhclmstraße 50, und G. Meyer,  Langgasse 26,
Die CircuSkasse ist von 11—1 »nd von 6 Uhr ab geöffnet: an

Sonntagen von II Uhr ab uiiunterbochen. 4222

Sbel
Ausstattungen aut ' Credit und gegenB»W-

«I. Jftmannj
3575

W © it - Ca » edit - Hau *i
Bärenstrassa4, I. _

Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch , den
24 . d . M ., Vormittass N ' /o Uhr im Gasthause „Zu
den drei Kronen", Kirchgasse 23 hier:

1 Gig , 1 Federrolle mit Patcntaxen (für Spediteure u.
Metzger geeignet ), 1 desgleichen, 1 Federpritschenrolle
(40 Ctr . Tragkraft , für Kohlenhändler passend), 1 Leiter-
Handkarren , 1 Parthie gebrauchte Chaisenräder , sowie
1 große Parthie gebrauchter Zaumzcuge , Kummete,
Sättel u. s. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Artikel sind gut erhalten bezw. in Stand

«setzt.
Besichtigung 2 Stund eu vor der Ver¬

steigerung.
Es ladet ergebenst ein 4130

Wilhelm Raster,
beeidigter Auktionator und Taxator.

(
c la MlMin-Sttt. 'S

l
r
<

vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Mat-
Bowle per Flasche Mk. 1.25, bei Mehrabnahme billiger,
cinpfiehlt 4099

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnender - .

Niederlage bei:
C . Acker Nachf..

Gr. Burgstr. 16.
I . T . Kciper , K>rchgasse53.

August Engel,
TaunuSstr. 12.

I . Rapp Nachf., Galdg. 2.
LSilh . Hch. Birck , Ad-lh-idstr. 41.

>
>)
5
)

Gartenrestaurant und Cafö

„Zur Klostermühle 'S
in 10 Mi». L'cqu.'in durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum Kaffee frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 335

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Mittwoch , dr » 24 . Juni 1903.
24. Abonnements-Vorstellung. AvonnementS-BilletS gul«L-

Zuu> 12. Male: ... .
Größter Schlager der Saison. Zug« und Kasscnstück aller ersten Buh»

Novität. Madame Sherry . N-vit-t.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutsch" Be"

tung von Benno Jacobion. Verse und Musik von Hugo F"'«-
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühn?.
Mac Sherry . Theodor
Jane , feine Nichte . . . . . Thea Hssch"'
Analole Sherry, sein Neffe . . . . . Adolf Kuhn-
Miftigrette . Liserl L.nden,

Olly 3" a
Franz F" l" -
Rosel von
Willy Ungar.

Jerry Wern" -
Richard Sch- '^
Olga Wald.
Carl St »rka>

Pepita.
Leonard y Gomez, GesandschaftS-Attachöe > .
Catherine, Anatoie'S Wirlhfchafterin . .
Aurillac, ihr Mann.
Ammvdse, Maitre d'Hölel, im Restaurant „zum

goldenen Rüffel" . .
Charles, Kellner im Hotel „Terminus" .
Sin Broom . . . . . .
Ein Polizei-Commisiär
Lieferanten, Lieferantinnen, Bohämien, Kellner, Kellnerinnen,

Ort der Handlung: Pari ». — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 8. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 '/, Uhr.
Donnerstag , den 25 . Juni 1903 . >

2tz. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Bille» 9Wie u er Kl « t.
Operette in 3 Akten von Victor Lson und Leon Ete>«-

Musik von Johann Strauß.
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